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Umſchan im Auslande.
Trotzdem in der vergangenen Woche Tatſachen nicht zu

verzeichnen ſind, die der ſtarken internationalen Spannung
ein neues Geſicht zu geben imſtande geweſen wären, ſo muß
doch bemerkt werden, daß dieſe Spannung nicht nur nicht
nachgelaſſen, ſondern ſogar eine Verſtärkung erfahren hat.
Die durch die Ereigniſſe auf dem Balkan etwas in den
Hintergrund gedrängte Angelegenheit in Caſablanca,
bei der unter dem Schutz des deutſchen Konſuls geflohene
deutſche Deſerteure der franzöſiſchen Fremdenlegion von
franzöſiſchen Soldaten mit Gewalt zurückgeholt wurden, hat
ſich inſofern zugeſpitzt, als die franzöſiſche Regierung aus
der allgemeinen politiſchen Weltlage heraus glaubt, es unter
nehmen zu dürfen, mit der von uns geforderten Genugtuung
zu zögern. Bekantlich war der deutſche Vorſchlag dahin
gegangen, die Sache der Beleidigung unſeres Konſular-
beamten von der Sache der Deſerteure getrennt zu behandeln.
Wegen der letzteren ſollen nach Bismarckſchem Rezepte Macht
mittel des Reiches nicht in Anwendung gebracht werden, da-
gegen ſollte darauf beſtanden werden, daß Frankreich wegen
ſeines nicht einwandfreien Verhaltens gegen unſeren Kon
ſularbeamten Genugtuung in irgend einer Form zu leiſten
habe. Die franzöſiſche Republik iſt aber mit dieſer Teilung
der Angelegenheit nicht einverſtanden und will ſie nur im
ganzen, und zwar vor einem Schiedsgericht, zur Erledigung
bringen laſſen. Die Verhandlungen zwiſchen den beiden
Regierungen ſind noch nicht zum Abſchluß gelangt, doch
hofft man zu einem für beide Teile gleich ehrenvollen Er-
gebnis zu kommen.

Während ſomit die deutſch-franzöſiſchen Differenzen
leider immer wieder neue Nahrung erhalten, und man auch
nicht gerade behaupten könnte, daß unſere Beziehungen zu
dem auf unſer Hochkommen als Weltmacht ſo überaus neidi-
ſchen England trotz aller und zwar verfehlten Verſuche
ſich ſo geſtaltet hätten, daß man ſie etwa freundliche nennen
könnte, ſcheint ſich der Dreibun d immer mehr zu konſoli-
dieren. Beſonders dürfte unſer Verhältnis zu Oeſter
reich- Ungarn durch den Beſuch unſeres Kaiſers beim
Erzherzog-Thronfolger Franz Ferdinand in Eckartsau
und daran anſchließend beim Kaiſer Franz Joſef in
Schönbrunn wieder dazu beitragen, die Bundesgenoſſenſchaft
zwiſchen den beiden großen Zentralmächten zu befeſtigen und
nach außen hin auch zu bekräftigen. Trotzdem ein politiſcher
Charakter des Jagdbeſuches beſtritten wird, iſt es doch mehr
als wahrſcheinlich, daß eine gründliche Ausſprache und Eini-
gung über die Hauptpunkte eines gemeinſamen Vorgehens
bei den nächſten politiſchen Eventualitäten ſtattfindet.

Angeſichts der feſten Haltung der Habsburgiſchen Mon-
archie verſtummen die Gerüchte über eine Balkankon-
feren z immer mehr, an der wohl nicht nur die Türkei als
die Hauptbeteiligte, ſondern auch die anderen Staaten ein
Haar gefunden haben. Die Jntereſſen Englands, Frank-
reichs und Rußlands im nahen Orient ſtehen ſich doch zu
ſchroff gegenüber, als daß einer dem anderen. unbedingt
trauen könnte. Rußland, das zuerſt vor allem den Kon
ferenzgedanken betrieb, fühlt ſich politiſch wie wirtſchaftlich
zu ſchwach, um auf ein Durchdringen ſeiner Wünſche auf
einer Konferenz rechnen zu können. Daher ſind auch ſeine
Pflegebefohlenen, Serbien und Montenegro, die zuerſt den
Mund gewaltig vollnahmen, auf einmal ſehr ſtill und be-
ſcheiden geworden. Die Türkei glaubt jedenfalls am
beſten zu verfahren, wenn ſie ſich mit Oeſterreich Ungarn
und Bulgarien unmittelbar einigt, und niemand glaubt dort
heute mehr an die Uneigennützigkeit der faſt aufgedrängten
britiſchen Freundſchaft. Oeſterreich- Ungarn hat dagegen
bereits ſein Entgegenkommen tatſächlich bewieſen, indem es
ſeine Truppen aus dem Sandſchak Novibazar zurückzog.

Rußland geht neuen ſchweren inneren Kämpfen ent
gegen. Reaktion und Revolution ſind wieder emſiger an der
Arbeit, als ſeit langem. Die Mißerfolge Jswolskis auf
ſeiner Rundreiſe an den europäiſchen Höfen haben ſeine und
auch des Miniſterpräſidenten Stolypin Stellung
erſchüttert. Graf Witte gilt wieder einmal als der kom
mende Mann, der vor allem die äußere Politik des Reiches
wieder zu Anſehen bringen ſoll. Würde er an Jswolskis
Stelle treten, ſo müßte auch Stolypin ſeine Entlaſſung
geben, da ſein Zuſammenarbeiten mit ſeinem Vorgänger
wohl kaum angängig iſt. Dann auch ſcheinen ſchwere
Kämpfe in der Duma bevorzuſtehen, da ſie den Vorſchlägen
der Regierung in der Agrarreform nicht geneigt iſt.
Der Plan Stolypins, das Gemeindeland der Dörfer gänzlich
zu beſeitigen und die ruſſiſchen Bauern zu ſelbſtändigen Be
ſitzern zu machen, ſtößt auf größeren Widerſtand im Lande,
als man vermutet hatte, und die Dumamitglieder ſcheinen
dieſer Stimmung Rechnung tragen zu wollen.

Jn den Vereinigten Staaten von Amerika
hat beim Kampfe um die Präſidentſchaft wiederum die
republikaniſche Partei den Sieg davongetragen, indem ihr
Kandidat Taft mit großer Mehrheit gewählt wurde. Wie
wir bereits das letzte Mal erwähnt hatten, ſtanden ihm als
Anhänger des herrſchenden Syſtems größere Machtmittel
zur Verfügung, als ſeinem demokratiſchen Gegenkandidaten
Vryan. Trotzdem verdankt er ſeinen Sieg wohl lediglich
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dem hinter ihm ſtehenden Rooſevelt, der für die Mehr
zahl der Yankees das Jdeal eines modernen imperialiſtiſchen
Nordamerikaners iſt.

Was geht in Liberia vor
Die „Deutſche Kolonialzeitung“ erhält von beſonders

unterrichteter Seite eine Zuſchrift, die es für dringend not-
wendig erklärt, den Vorgängen aus neuerer Zeit in Liberia
beſondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden. Man vermutet und
befürchtet, daß England und Frankreich aus der Stimmung
der ſogenannten „Entente Cordiale“ drauf und dran ſind,
die Selbſtändigkeit der Negerrepublik zu zerſtören, wie ſie ja
von jeher die Politik verfolgt haben, ihre Machtſphäre auf
Koſten der freien Negerrepublik zu vergrößern. Die Eng-
länder haben auf Grund neuerer und älterer finanzieller
Anſprüche die Zollverwaltung Liberias in ihre Hände ge-
bracht. Sie haben in Monrovia eine engliſche Polizeitruppe
eingerichtet, die an Zahl und Bewaffnung die ſogenannte
„liberianiſche Armee“ bei weitem übertrifft und für die ſo-
gar zurzeit, wie es den Anſchein hat, am Strande von Mon
rovia Baracken errichtet werden, und zwar auf Koſten der
liberianiſchen Regierung. Dieſe Polizeitruppe trat zuerſt
als eine von der Kolonie Sierra Leone und Liberia ver-
einbarte und unterhaltene Grenzpolizei in Erſcheinung, doch
wurden ihre Befugniſſe bald erweitert und ſollen ſich be-
ſonders auf die Hauptſtadt Monrovia erſtrecken.

Erinnert das Ganze nicht an Vorgänge in Marokko, die
wir ſeit Jahr und Tag erleben und hinnehmen? Frankreich
hat, wie geſagt, erſt im Vorjahr ſich und ſeiner benachbarten
Kolonie Neuguinea durch Landabtretungen beſondere Vor
teile zu erringen gewußt und fordert jetzt, wie unſer Ge-
währsmann verſichert, von der liberianiſchen Regierung an
dauernd die Anſtellung von franzöſiſchen Beamten. Dabei
iſt zu bemerken, daß wohl von einem engliſchen Handel in
Liberig geſprochen werden kann, aber nicht von einem ſolchen
der Franzoſen. Vor einigen Jahren gründeten ſie in Mon-
rovia eine franzöſiſche Bankfiliale, die aber aus Mangel an
Umſatz ihre Pforten bald wieder ſchloß.

Es geht alſo in Monrovia und in ganz Liberig
mancherlei vor, was wir in Anbetracht unſerer ſtarken wirt-
ſchaftlichen Jntereſſen keinesfalls ruhig hinnehmen können.
Wir haben im letzten Jahre von Liberig für 1,6 Millionen
Mark Waren bezogen und für nahezu ebenſoviel dorthin ab-
geſetzt. Kein anderer Staat iſt an dem dortigen Handel in
dem Maße beteiligt wie wir. Da fordert es unſer Anſehen,
daß wir Abmachungen anderer Staaten in einem ſolchen
freien Gebiete, das keiner anderen Herrſchaft unterſteht,
nicht ohne unſere Einwilligung zulaſſen können.

Beſonders ins Gewicht fällt noch, daß die liberianiſche
Regierung der neugebildeten Deutſch-Südamerikaniſchen
Kabel- Geſellſchaft das Landungsrecht in Monrovia erteilt
hat. Wir faſſen damit zum erſtenmal mit einem Kabel auf
afrikaniſchem Boden Fuß und müſſen im Jntereſſe einer tele-
graphiſchen Verbindung mit Togo, Kamerun und Südweſt-
afrika die Gewähr haben, daß nicht mit uns rivaliſierende
europäiſche Kolonialmächte in der Lage ſind, uns dieſe Ver
bindungen zu zerſchneiden oder täglich zu ſtören, von einem
Platze aus, wo wir kraft unſerer überwiegenden Stellung
im Wirtſchaftsleben auch ein Wörtchen mitzureden haben.
Wir haben ſeit fünf Jahren in Monrovia einen Konſul; er
wird gewiß das Auswärtige Amt auf die neuerlichen Be-
gebniſſe in der Negerrepublik und ihre etwaigen Konſe-
Wongen für unſere dort tätigen Kaufleute hingewieſen

aben

Die Reichstagsdenkſchrift über die Brüſſeler
Weltausſtellung 1910.

Der Jnhalt der Denkſchrift, die den Forde-
rungen für Zwecke der Brüſſeler Weltausſtellung beigefügt
iſt und dem Reichstage in nächſter Zeit zugehen wird, iſt,
wie die „Jnf.“ mitteilt, in großen Geſichtspunkten folgender:
Zunächſt wird darin auf die wirtſchaftlichen Beziehungen
Deutſchlands und Belgiens hingewieſen und der beſondere
Wert des belgiſchen Abſatzgebietes für deutſche Produkte be
tont. Belgien hat eine Aufnahmsfähigkeit für ausländiſche
Produkte, die ſehr bedeutend iſt, trotz des geringen terri-
torialen Umfanges dieſes Landes. Dies iſt auf die Dichtig-
keit der Bevölkerung zurückzuführen, die die Dichtigkeit
Deutſchlands weit über das Doppelte überſteigt. Außer-

dem iſt der Jnduſtriefleiß dieſes Landes hervorzuheben, der
ſtets neue Lieferungsmöglichkeiten eröffnet. Auch als Ver
mittler für den Abſatz deutſcher Produkte nach anderen
Ländern kommt Belgien ſtark in Betracht, da die weit ver-
zweigten internationalen Beziehungen dieſes Landes einen
ſehr großen Zwiſchenhandel zur Folge haben. Bei dieſer
Ausſtellung handelt. es ſich aber für Deutſchland nicht ledig
lich darum, neue Beziehungen in Belgien ſelbſt zu ſchaffen,
ſondern auch darum, die deutſchen Handelsbeziehungen mit
anderen aufnahmsfähigen Ländern zu heben, da ſich faſt
alle großen Staaten Europas an dem induſtriellen Wett
kampf in Brüſſel beteiligen. Brüſſel ſelbſt iſt als Zentrum
der größten Verkehrsſtraßen und als Hauptſtadt eines ge

werbetüchtigen Landes ein hervorragend günſtiger Platz für
eine Weltausſtellung, ſo daß ein außerordentlich großer Zu

ſchen Rotwein den ihm gebührenden Schutz zu gewähren.

Wirkung von den Perſonen ab, die
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ſtrom von Jntereſſenten und Touriſten aller Länder zu er-
warten iſt. Für die deutſche Abteilung iſt ein Platz von
mehr als 20 000 Quadratmetern an günſtiger Stelle vor
geſehen. Die Ausſtellung wird gegen Ende April oder
Anfang Mai eröffnet werden und ſoll mindeſtens ſechs
Monate dauern. Die vorbereitenden Arbeiten für die
deutſche Ausſtellung ſtehen unter der Aufſicht des Regie
rungsrates im Reichsamt des Jnnern Albert. Er wird
vom Deutſchen Komitee unterſtützt, das ſich im Herbſt ge-
bildet hat und an deſſen Spitze der Geheime Kommerzienrat
Ravens ſteht.

Deutſches Reich.
Seine Majeſtät der Kaiſer in Donaueſchingen. Jn

Ergänzung unſerer telegraphiſchen Mitteilungen von geſtern
wird uns noch weiter berichtet Zum Empfang Seiner
Majeſtät des Kaiſers iſt die Stadt Donaueſchingen reich
beflaggt. Das Wetter iſt kalt, aber ſehr ſchön.

Das Gefolge des Kaiſers für ſeinen hieſigen Aufenthalt be
ſteht aus dem Hofmarſchall Grafen Zedlitz, dem Generaladju
tanten Generaloberſt von Pleſſen, den Flügeladjutanten Oberſt
Freiherrn Marſchall und Major Freiherrn von Senden, Leibarzt
Dr. Niedner, Generaladjutant Grafen Hülſen-Haeſeler und Ge
ſandten Freiherrn von Jeniſch.

Zum Empfang des Kaiſers begaben ſich nach dem Bahn-
hof Fürſt Fürſtenberg mit dem Erbprinzen und Gefolge. Am
Portal des Schloſſes wurde der Kaiſer empfangen u. a. von
der Fürſtin Fürſtenberg, Prinz und Prinzeſſin Gottfried
Hohenlohe, Prinzeſſin Belli Hohenlohe. Während der Fahrt
Seiner Majeſtät brachten Publikum, Schulen und Vereine,
die auf dem Wege vom Bahnhof zum Schloß Aufſtellung ge
nommen hatten, dem Kaiſer herzliche Huldigungen dar. Nach
der Ankunft im Schloſſe nahm der Kaiſer auf der
Schloßterraſſe Aufſtellung. Der Kronprinz warf
aus der vor deren Gondel einen Brief an den
Kaiſer her unter. Mit ſichtlichem Jntereſſe verfolgte der
Kaiſer die Manöver des Luftſchiffes, bis dieſes wieder ſüd-
öſtlich in der Richtung auf den Bodenſee davonfuhr. 2 Uhr
20 Minuten war es den Blicken entſchwunden.

An Stelle des bisherigen Oſtaſiatiſchen Detachements
in Peking und Tientſin ſoll ein neuzubildendes Ma
rinedetachement treten, das ſich ebenſo wie das in Tſingtau
ſtationierte dritte Seebataillon aus dem dritten Stammſee-
bataillon ergänzt und dem Gouverneur in Kiau-
tſchou unmittelbar unterſtellt wird. Nach erfolgter
Bildung des Marinedetachements ſoll das Oſtaſiatiſche De
tachement zurückgeführt und aufgelöſt werden. Als Zeitpunkt
für die Durchführung dieſer Organiſationsänderung iſt das
Frühjahr 1909 in Ausſicht genommen. Wie man erfährt,
ſoll dem Reichstag ein diesbezüglicher Vorſchlag vorgelegt
werden.

Verordnung betreffend den Verkehr mit Eſſigſäure. Nach
einer ſoeben dem Reichstage zur Kenntnis gebrachten Kaiſerlichen
Verordnung darf vom 1. Januar 1909 ab rohe und gereinigte
Eſſigſäure (auch Eſſigeſſenz), die in 100 Gewichtsteilen mehr als
15 Gewichtsteile reine Säure enthält, nur in Flaſchen verkauft
werden, die aus weißem Glaſe gefertigt, länglich rund geformt
und gerippt und mit einem Sicherheitsſtopfen verſehen ſind, der
ohne Zerbrechen der Flaſche nicht entfernt werden kann und der
innerhalb einer Minute nicht mehr als 50 Kubikzentimeter des
Flaſcheninhalts ausfließen läßt. Außerdem muß an der Flaſche
die Firma des Fabrikanten, die Stärke des Jnhalts an reiner
Eſſigſäure und die Warnungsinſchrift: „Vorſicht! Unverdünnt
lebensgefährlich!“ angebracht ſein. Das Feilhalten von Eſſig-
ſäure der obenerwähnten Art unter der Bezeichnung „Eſſig“ iſt
verboten. Dieſe Verordnung war dringend nötig, da vielfache
Geſundheitsbeſchädigungen durch den Gebrauch dieſes ſogenannten
Eſſigs nachgewieſen worden ſind und da im Publikum über die
Gefährlichkeit der Eſſigſäure noch vielfach Unkenntnis beſteht.

Deutſcher Reichstag.
156. Sitzung vom 7. November, 11 Uhr.

Eingegangen iſt die Beſoldungsvorlage.
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Leſung des

Weingeſetz-Entwurfes.
Staatsſekretär v. Bethmann-Hollweg: Wir haben uns nicht

auf eine Novelle beſchränkt, ſondern ein ganz neues Geſetz vor
gelegt. Was zunächſt den Namen anlangt, ſo iſt ja bekannt,

daß an Rhein und Moſel nicht ſo viel Wein wächſt, als in der
Welt unter dom Namen Rhein und Moſelwein kurſiert. Jch

muß da auch der Konkurrenz gedenken, die dem deutſchen Rot-
wein durch Verſchnittweine erwächſt. Dem Wunſche, für ſolche
Weine den Deklarationszwang vorzuſchreiben, haben wir nicht

entſprechen zu ſollen geglaubt. Die Vorſchriften dieſes Entwurfes
über die Bezeichnung des Weines dürften genügen, um den deut-

Neben
der Bezeichnung des Weins kommt dann namentlich die Zucke
rungsfrage in dem Entwurf in Betracht. Die Zuckerung iſt be
rechtigt im Jntereſſe der Erzeugniſſe geringwertiger Jahrgänge.

Aber einem Uebermaß der Zuckerung muß vorgebeugt werden, denn
durch ein ſolches Uebermaß wird der legitime Weinbau geſchädigt. Jn

3 haben wir eine geeignete Formel zu finden geglaubt.
erade dieſe Vorſchriften ſind ſcharf angegriffen worden, aber in

der Kommiſſion wird man ſich hoffentlich einigen. Nun die Buch-
führungs-Vorſchriften. Auch ſie ſind angefochten worden. Aber
ohne eine gewiſſe Kontrolle geht es nun einmal nicht ab. Noch
mehr hat man die Keller Kontrolle angefochten, aber auch hier ſſt
die Kontrolle nicht zu miſſen. Jede Kontrolle hängt in ihrer

ſachverſtändig ſein müſſen.

e

e



Auf Reichskontrolleure haben wir verzichtet und Landeskontrolleure
mit Reichsvorſchriften für richtig gehalten. Möge dieſes Geſetz,
m. W einen unlauteren Wettbewerb auf dieſem Gebiete ab

wenden.
Abg. Baumann (Ztr.): Meine

daß unſer berechtigter Wunſch nach Deklarationszwang für Ver
ſchnittweine zum Schutz des deutſchen Rotweinbaues nicht erfüllt
iſt. Wird dieſer Deklarationszwang nicht in das Geſetz aufge
nommen, ſo iſt dieſes Geſetz für den deutſchen Rotweinbau wert-
los. Auch gegen den S 8 haben wir Bedenken. Ein großer Teil
meiner Freunde meint, der ZuckerwaſſerZuſatz dürfe höchſtens

des Moſtes (ſtatt betragen. Aber wir werden dem Geſetze
wegen der weitergehenden Beſtimmung keine Schwierigkeiten be
reikten. Auch die ar für die Zuckerung nach der
Vorlage ſpäteſtens bis 31. uar halten wir nicht für richtig,
es ſollte ſtatt deſſen der 31. Dezember als Endtermin vorge-
ſchrieben werden. Die illoyale Zuckerung würde dadurch mehr
erſchwert werden. Die Vorſchriften über die Bezeichnung des
Weins gehen dagegen zu weit, wir ſchädigen dadurch nur unſeren
Weinbau, beſonders unſeren Abſatz nach dem Auslande. Ohne
LageNamen iſt der Wein unverkäuflich. Den EtiketteSchwindel
billige ich keineswegs, aber man darf in ſeiner Abwehr nicht zu
weit gehen. Wir können doch auch bei den zu uns vom Auslande
hereinkommenden Weinen mit LageNamen nicht kontrollieven,
ob die Namensangabe berechtigt iſt. Der allerwichtigſte Punkt in
der Vorlage iſt die Kellerkontrolle und die Frage der Sachver
ſtändigen, und dieſer Punkt iſt ier der Vorlage etwas ſtiefmütter
lich behandelt. Der Sache würde ſehr gedient werden, wenn wir
eine Reichskontrolle hätten, die darüber wachte, daß die Landes-
kontrolle auch wirklich ihres Amtes ſachverſtändig waltet. Haupt
ſache bleibt: eine energiſche Kontrolle. Eine Kontrolle, die nur
den Namen trägt, nützt uns gar nichts. Wir hoffen, daß in der
Kommiſſion etwas Guts zu Stande kommt.

Abg. Röſicke (konſ., B. d. Ldw. Der Geſetzentwurf iſt im
allgemeinen bemüht, die Forderrrigen der Weinbauer, des Wein
kongreſſes durchzuſetzen. Eine Minderheit meiner Freunde
wünſchte allerdings einige Beſtimmungen des Entwurfs noch
etwas ſchärfer gedacht zu ſehen. Die Hauptſache wird immer ſein:
eine energiſche Kontrolle! Wenn hier und da wenig Beſtrafungen
erfolgt ſind, ſo beweiſt das nicht etwa, daß Weinpanſcherei ſelten
war, vielmehr hat es eben nur an einer durchgreifenden Kontrolle
gefehlt. Nur von einer einheitlichen Kontrolle im Reich können wir
einen Erfolg dieſes Geſetzes hier erwarten. Eine Reichsaufſicht über
die Durchführung dieſes Geſetzes iſt alſo unerläßlich, ſonſt wird
auch dieſes Geſetz wieder nux auf dem Papier ſtehen. Notwendig
iſt ferner die Deklaration für gezuckerte Weine, ohne Rückſicht auf
die Menge des Zuckerzuſatzes. Auch der Weinhandel würde ſich
mit dieſer Deklaration ſehr gut abfinden.

Abg. Blankenhorn (natl.): Tatſache iſt, daß ſich ſehr große
Verbände mit den Grundzügen dieſes Entwurfs einverſtanden
erklärt haben. Andere Verbände meinen freilich, das beſtehende
Geſetz habe ſich bewährt. Dem kann ich mich anſchließen, aller
dings mit der Maßgabe, daß das beſtehende Geſetz auch wirklich
ausgeführt werden müßte. Wie im allgemeinen der Ent-
wurf annehmbar iſt, ſo läßt er wohl auch in der Zuckerungsfrage
eine annehmbare mittlere Linie. Auch die Beſtimmungen über
Kellerbehandlung und Deklaration haben unſere Zuſtimmung,
Leider nicht ausreichend erſcheinen die Vorſchläge im S 19 über die
Handhabung der behördlichen Kontrolle. Die Beſtellung von kon
trollierenden Sachverſtändigen im Hauptamte müßte ganz all
gemein und nicht nur für die am Weinbau und Weinhandel
weſentlich beteiligten“ Gegenden und Orte ausgeſprochen ſein.
Sonſt ziehen ſich die Fälſcher alleſamt mehr nach den ungenügend
kontrollierten Bezirken hin. Auch eines vermehrten Schutzes gegen
unlauteren Wettbewerb vom Auslande her befleißigt ſich der Ent-
wurf zu unſerer Genugtuung. Namentlich iſt das Verbot der
Einfuhr von Traubenmaiſche, wie S 12 es teils direkt ausſpricht,
teils dem Bundesrat anheimgibt, dankenswert.

Abg. David (Soz.) äußert ſich ebenfalls im allgemeinen bei-
fällig über die Vorlage, die hauptſächlich auch den kleinen Winzern
zu dienen beſtimmt ſei. Auch im Intereſſe des ſoliden Handels
liegt die Tendenz dieſes Geſetzes. Jn der Kommiſſion wirdnatürlich zu pegjen ſein, ob die Vorlage nicht auch unnötige
Schwierigkeiten bereitet. Aber die Tendenz, der Zweck des Ent
wurfes, ſind gut. Bedenken haben wir gegen den S 9, der den
„Haustrunk“ ausnimmt, obwohl jn großen Betrieben unter den
Haustrunk doch auch der als Teil des Lohnes an die zahlreichen
Angeſtellten verabfolgte Wein fällt. Ferner müßten die im Ent-
wurf vielfach unter beſondere Vorſchriften geſtellten „Weinbau-
gebiete“ genau im Geſetz begrenzt werden. Eine Kontrolle durch
Kontrolleure durchweg im Hauptberuf iſt unerläßlich. Leider iſt
auch in dieſem Punkte wieder Preußen das Hindernis geweſen.
Wir müſſen überhaupt endlich im arg Reiche eine einheitliche
Nahrungsmittelkontrolle haben. Die Weinſteuer werden wir,
wie ich hierbei noch bemerken will, unbedingt ablehnen. Die Wein-
ſteuer würde die Hilfe, die dieſes Weingeſetz den kleinen Winzern
bringen ſoll, völlig zu nichte machen.

Abg. Hormann freiſ. Vp.): Die Stellung meiner Freunde iſt
bedingt durch die Aufnahme, welche der Entwurf bei den kleinen
Produzenten und den kleinen Händlern gefunden hat. Und dieſe
Aufnahme war eine durchaus ablehnende. Der Entwurf mag den
Großen zu gute kommen, die Kleinen ſchädigt er aber. So
namentlich auch durch die Vorſchriften über die Zuckerung. Er
ſchädigt uns vor allem auch gegenüber dem Auslande in Bezug
auf unſeren Export. Der wundeſte Punkt iſt der S 6, die Behand-
lung der Verſchnittweine, überhaupt die Vorſchriften über Be-
zeichnung der Weine. Der große Weingutsbeſitzer bleibt nach wie
im Stande, auch ſeinen ſchlechteren Lagen den Namen ſeiner
guten Gemarkungen zu geben. Der kleine Winzer dagegen ſoll
nicht in der Lage ſein, ſeine ſchlechten Jahrgänge durch Verſchnitt
ohne Einbuße des Namens zu verbeſſern. Den Schwindel wollen
wir nicht begünſtigen, im Gegenteil. Nur im Intereſſe der
kleinen Winzer und Händler bekämpfen wir dieſen Entwurf. Jn
der Kommiſſion werden wir bemüht ſein, etwas Gedeihliches zu
Stande zu bringen.

Abg. Hoeffel (Reichsp.) tritt lebhaft für den Entwurf ein,
ebenſo Abg. Stauffer (B. d. L.).

Abg. Dr. Naumann (frſ. Vgg.): Der herben Kritik des Abg.
Hormann ſchließe ich mich mit einer großen Zahl meiner Freunde
nicht an. Es iſt nicht ein Entwurf für die großen, ſondern gerade
für die kleinen Winzer. Am Oberlauf der Ströme pflegen die
Weine beſſer zu ſein als an der Mündung. (Hört! hört!) Auch in
der Weinfabrikation vollzieht ſich das ſozialpolitiſch gute Prinzip
der Entwickelung vom billig und ſchlecht zum angemeſſenen Lohn
für ehrliche Arbeit. Nur die komplizierten Beſtimmungen über
die Durchführung eignen ſich nicht für die kleinen Winger. Die
Weinſteuer hat der Norden erfunden, um den Süden zu drücken.
Nur die Buch und Keller- Kontrolle in Beziehung geſetzt zur
Steuer, wird man allen Wein für Sydow-Wein erklären wollen.
(Heiterkeit.) Die Zuckerung iſt für manche Gebiete eine Not
wendigkeit, dann aber man auch dem gezuckerten Wein die
normalen Rechte des Weinees zuerkennen.Abg. Wetterlé (Elſ.): Dieſer Entwurf iſt leider zu ſehr auf

den Leib der nicht einwandsfreien Großhändler zugeſchnitten.
Wir hätten es lieber geſehen, wenn für die e Weine der
Deklarationszwang wäre. ie Etikettenfrage iſt
für uns von größter Wichtigkeit.

Abg. von WolffMetternich (Ztr.) gibt ſeiner lebhaften Genug
tuung über die Einbringung der Vorlage Ausdruck.

Abg. Heyl v. Herrnsheim (natl.): Zu meiner Freude habe ich
e daß die heſſiſche Regierung im Bundesrat gegen die Wein-
teuer geſtimmt hat. Herr Naumann ſagte, und ich gebe ihm
darin Recht: läßt man einmal verzuckerte Weine zu, ſo muß man
ihnen auch alle normalen Rechte des Weins zuerkennen. Jch
lag aber weiter und folgere, daß man ebenſo gut ſagen kann:
läßt man Verſchnittweine zu, ſo muß man auch den Verſchnitt
weinen die Rechte des Weines zuſprechen, ihnen den Weg nicht

reunde bedauenmn vor allem,

ehr über den Wettbewerb des verzuckerten und verſchnittenen
eins. Und ſie fordern mit Recht, daß man mindeſtens den

für die Verſchnittweine einführen müßte.
Dieſer Frage wird die Kommiſſion hoffentlich ihre Aufmerkſam
keit zuwenden.

Hierauf Vertagung.
Präſident Stolberg teilt mit, er werde am Freitag die

Arbeitsloſen Interpellation von Graf Hompeſch und Albrecht auf
die Tagesordnung ſetzen.

Montag 1 Uhr Fortſetzung der Weingeſetz-Debatte; Vorlage
reren Schlachtvieh; Vorlage betr. Ein-virkung von Armen-Unterſtützungen auf öffentliche Rechte.Schluß nach 4 Uhr. bung f. ff 9

Ausland.
Frankreich. Ein Pariſer Telegramm meldet: Der

Miniſterrat im Elyſée beſchäftigte ſich mit der Beratung der
auswärtigen Angelegenheiten. Danach begab ſich Präſident
Fallières zur Jagd.

Die Luftſchiffahrt.
Zur geſtrigen Fahrt Zeppelins nach Donaneſchingen,

an der bekanntlich unſer Kronprinz teilnahm, liegen
noch folgende weitere Meldungen vor:

Das Luftſchiff fand in größerer Höhe Windſtille, ſeine
Fahrt verlief ſchnell und ſicher. Die Geſchwindigkeit betrug
bei Ueberlingen etwa 50 Kilometer in der Stunde. Ein
dem Luftſchiff folgendes Automobil iſt in dem hügeligen Ge
lände bald zurückgeblieben.

Um 4 Uhr paſſierte es Singen, um 4 Uhr 30 Min.
Radolfzell und fuhr dann in der Richtung auf Kon
ſtanz weiter. Um 4 Uhr 40 Minuten wurde die Jnſel
Peichenau paſſiert Um 5 Uhr hat das Luftſchiff in nie-
derer Fahrt und unter ungeheurem Jubel der Bevölkerung,
die dem Kronprinzen und dem Grafen Zeppelin begeiſterte
Huldigungen darbrachte, die Stadt Konſtan z paſſiert.

Um 5 Uhr 50 Min. iſt das Zeppelinſche Luftſchiff nach

6ſtündiger glänzender Fahrt in Manzell
glatt gelandet.

v

Eine Kritik des Parſevalballons. Durch die Preſſe urzeit eine Begutachtung des „Parſeval II“, die argeviiß

hohen Militär herrührt und zuerſt im „Neuen Wiener Tageblatt“
veröffentlicht wurde. Dieſe Begutachtung ſpricht dem Parſeval-
ballon ſo ziemlich alle guten Seiten ab, erachtet ſeine Erwerbung
durch das preußiſche Kriegsminiſterium als ſehr bedenklich und
oder de von Parſeval r die Motorluftſchiffiengeſellſchaft von ſeinen urſprünglichen n Pläneabgelenkt worden ſei, ſoruwac den Fdeen und Väuen

Dieſe Kritik wäre ſehr bedauerlich und geeignet, der deutſchen
Aeronautik zu ſchaden, wenn die Ausführungen nicht
weiſe ſo von ſachl ichen Fehlern wimmelten, daß ihre
Wiederlegung ſehr leicht wird. Der zitierte Verfaſſer
muß die landläufigſten Daten nicht kennen. Er würde ſonſt
wiſſen, daß das Parſeval Luftſchiff eine Sekundengeſchwindigkeit
von 15,5 Metern entwickelt hat, die von ihm aufgeſtellte Forderung,
von 14 Sekundenmetern minimal alſo bedeutend überſchreitet. Er
müßte ferner wiſſen, daß der geforderte Aktionsradius von 300
Kilometern vom „Parſeval II“ erreicht wird und er müßte end-
lich wiſſen, daß ein derartiger Aktionsradius nur mit einem
großen Luftſchiff von 3500 Kubikmetern geſchaffen werden kann,
nicht aber von einem kleinen Schiffchen, etwa im Stile des erſten
Santos Dumontballons, der ja gewiß in ſeiner Art wichtig und
wertvoll war, aber inzwiſchen doch längſt überholt iſt.

Als verkehrt muß auch die Forderung erſchetnen, daß ein
ſolcher Ballon nur zwei Perſonen in die Gondel nehmen ſoll. Jn
einem Motorballon gehört wenigſtens ein Mann, der den Motor
bedient, ein zweiter Mann, der die Steuerung regiert und vor
teilhaft noch eine dritte Perſon, die dieſe beiden nach Bedarf ab
löſen und unterſtützen kann. Erſt die vierte Perſon hat Kopf und
Hände für militäriſche Aufgaben frei. Aber zufolge dem alten
Satze, daß vier Augen mehr ſehen als zwei, wird man vorteil-
hafter wenigſtens zwei rein militäriſche Begleiter in der Gondel
mitziehmen und ſo erweiſt ſich die normale Gondelbefetzung mit
fünf Perſonen, wie ſie der „Parſeval II“ beſitzt, gerade als das
richtige. Sämtliche rein techniſche Ausführungen des öſter
reichiſchen Kritikers ſind alſo teils, ſo weit es ſtch um Zahlen
häidelt, direkt unrichtig, teils auch, ſo weit es ſich um
Meinungen handelt, ſtrittig und ſehr anfechtbar.

Unzutreffend wird auch das Verhältnis zwiſchen dem Major
von Parſeval und der MotorluftſchiffStudiengeſellſchaft aufge
faßt. Herr von Parſeval hatte in jahrelanger fleißiger Erfinder
arbeit und unter Einſetzung bedeutender perſönlicher Mittel eine
Vallontype, nämlich „Parſeval I“, konſtruiert, der bereits 3000
Kubikmeter Jnhalt hatte und für die Mitnahme von vier Per
ſonen eingerichtet war. Als die MotorluftſchiffStudiengeſell
ſchaft im Mai 1906 gegründet worden war, ſandte ſie ihren
erſten Geſchäftsführer, den Hauptmann von Kehler, auf die
Studienreiſe, um alle zurzeit irgendwo befindlichen Motor
ballons gründlich kennen zu lernen. Bei dem damaligen Stande
der Dinge war jedenfalls die Parſevalſche Erfindung
das vollendetſte in ihrer Art und ſo kam denn ein
Vertrag zwiſchen dem Erfinder und der Studiengeſellſchaft zu
ſtande, welcher dem Erfinder zunächſt einmal den Barbetrag von
130 000 Mark als Kaufpreis für ſeine Patente und Entſchädigung
für die bisher aufgewandten Mittel brachte. Nach demſelben
Vertrage übernahm er als zweiter Geſchäftsführer die Leitung
der Geſchäfte der Studiengeſellſchaft mit und konnte nun, auf
den veichen Mitteln der Geſellſchaft fußend, ſeine Jdeen im großen
Maßſtabe weiter ausführen. Bei der großen und unbedingten
Hochachtung, die man allerſeits vor den erfinderiſchen Talenten
und dem techniſchen Können des Herrn Parſeval hegt, 4 dabei
niemals der Verſuch unternommen worden, ihn in ein Fahrwaſſer
g3 drängen, das ihm nicht zuſagte. Wenn er es für opportun ge

alten hätte, Miniaturballons nach Art der vom öſterreichiſchen
Kritiker vorgeſchlagenen zu bauen, ſo würde man ſeine Gründe
eingehend geprüft und ihm kaum Schwierigkeiten gemacht haben.
Jn Wirklichkeit ſind derartige Beſtrebungen aber niemals zutage
getreten. Die ſämtlichen leitenden Perſönlichkeiten der Motor
luftſchiffStudiengeſellſchaft ſind ſich vielmehr darüber einig, daß
man jedenfalls zunächſt einmal das unſtarre Shſtem nach der
Seite der Vergrößerung hin entwickeln muß und in dieſem Sinne
iſt ja denn auch der Bau des „Parſeval III“ in die Wege geleitet
worden. Jn jedem Falle haben wir in Deutſchland keinerlei Ur-
ſache, uns die Freude an unſeren großen und unzweifelhaften Er
folgen auf dem Gebiete der Aeronautik durch derartige, in keiner
Weiſe zutreffenden Kritiken trüben zu laſſen.

Letzte Telegramme.
Berlin, 7. November. Wie die Abendblätter melden,

tritt der Ausſchuß des Bundes rats für auswärtige
Angelegenheiten am Mittwoch oder Donnerstag zu
ſammen.

Köln, 7. Nov. Der Gründer und langjährige Direktor des
„Kölner Tageblatts“, Jean Dietz, iſt ſchwerem

Aber tatſächlich klagen unſere heſſiſchen Weinbauerverſperren. Leiden geſtorben.

Wien, 7. November. Miniſterpräſident Freiderr v. Beck
hat heute nachmittag dem Kaiſer auf Grund eines Beſchluſſes
des Miniſterrats die Demiſſion des geſamten Kabinetts über.
reicht. Der Kaiſer hat dieſe Demiſſion anzunehmen und das
Miniſterium bis auf weiteres mit der Fortführung der Ge.
ſchäfte zu betrauen geruht.

Konſtantinopel, 7. November. Meldung des Wiener
Telegr. Korr. Bureaus.) Von der ruſſiſchen und italieni
ſchen Botſchaft ſind heute ebenſo wie früher von der eng-
liſchen und franzöſiſchen Schritte bei der Pforte wegen einer
Demobiliſierung unternommen worden. Nowakowitſch und
Nenadowitſch hatten geſtern eine mehrſtündige Unterredung
mit dem Großweſir. Das Komiteeorgan „Schurai Ummet“
tritt für eine Verſtändigung mit OeſterreichUngarn ein, da
Bosnien ſeit 30 Jahren für die Türkei verloren ſei, während
Oſtrumelien der Türkei Tribut eingetragen habe. Es ſei
der größte Fehler, ſich mit kleinen Staaten einzulaſſen.

NMadrid, 7. Nov. Der König iſt in Begleitung des Miniſter
präſidenten heute morgen aus Katalonien hierher zurückgekehrt

London, 7. November. Das ſechſte Linienſchiff der
Dreadnoughtklaſſe iſt in Devonport vom Stapel gelaufen und
dort von der Gemahlin des Premierminiſters „Collingwood“
getauft worden.

Börſen- und Handelsteil.
Die Jiligl über Kaliwerte.Die iale der urger Privat-Bank in Halle a. S

ſchreibt unter dem 6. Nov anber cr.: Der Verkehr auf
für Kaliwerte nahm in der vergang nen Woche einen durchaus
ruhigen Verlauf, und auf keinem Gebiete ſind Umſätze in
größerem Umfange zu verzeichnen. Zu Anfang der Woche machten
ſich zwar Anſätze zu einer Erholung geltend, doch kamen dieſe über
das t r nicht hinaus, da die Nichtaufnahme der Werte
Deutſchland-Juſtenberg und Siegfried I ins
Syndikat allgemein verſtimmte. Inzwiſchen iſt ſeitens des
Repräſentanten der Gewerkſchaft Deutſchland eine Beirats-
ſitzung einberufen worden, in welcher über die Quotenfrage be
raten werden ſoll; auch mit der Gewerkſchaft Siegfriedl
ſind die Verhandlungen, und zwar in Düſſeldorf, mit Syndikats-
vertretern wieder aufgenommen worden, über deren Verlauf bei
Abfaſſung dieſes Berichtes noch nichts bekannt war. Es iſt wohl
kaum daran zu zweiſeln, daß es der Geſchicklichkeit der betreffenden
Kommiſſion auch in dieſem Falle gelieigen wird, ein? Baſis zu
finden, auf welcher eine ſchließliche Einigung erzielt werden wird

Die gegen Mitte der Woche verbreiteten Nachrichten Wer die
Kündigung des Syndikats ſeitens einer Werksgruppe,
riefen zunächſt eine gewiſſe Beunruhigung hervor. Der Haupt
grund für die Kündigung dürfte in dem Wunſche zu figden ſein
das zurzeit noch beſtehende Syndikat ſobald wie möglich aufzu
heben und ein neues Syndikat auf neuen Grund-
lagen zu ſchaffen. Wie auf dieſe Weiſe die ſeit langer Zeit be
ſtehenden Differenzen zum größten Teil beſeitigt werden dürften,
kann auf der anderen Seite von der Wahl des Präſi-
denten Taft, in den Vereinigten Staaten, eine allgemeine
Belebung des Geſchäfts zuverſichtlich erwartet werden, von welcher
auch der Kalimarkt in erheblichem Maße profitieren dürfte. Die
in dieſer Woche veröffentlichten Quartalsberichte ver-
mochten dem Markt keine Anregung zu geben, da ohne Ausnahme
wieder Rückgänge gegenüber den Zahlen des Vorjahres zu
verzeichnen ſind. Alexandershall beſchließt das dritte
Quartal mit einem Nettogewinn von 240 753 A gegen 328 195
Mark im Vorjahr, Johannasha II mit 143 196 gegen
170 640 während ſich die Ziffern für Wintershall auf
364 929 A gegen 419 051 A belaufen. Ausbeutewerte mußten
ſich, mit Ausnahme von Hohenfels, in welchem Papier einige
Käufe getätigt wurden, durchweg, wenn auch nur geringe, Ein
bußen gefallen laſſen. Der Abſchluß von Hohenfels, welcher
einem Nettogewinn von 201 776 A gegen 308 130 A ausweiſt,
befriedigte umſomehr, als die befürchtete Reduzierung der Aus-
beute noch nicht eintrat, dieſe vielmehr mit 180 A. wieder zur
Auszahlung kommt. Weſentlich ſchwächer ſind Beienrode mit
150 Günthershall mit 200 Glückauf mit 400
und beſonders 'Wintershall mit 500 wobei jedoch bemerkt
werden muß, daß die Kurſe rein nominell ſind und Umſätze kaum
erfolgten. Burbach, Carlsfund, Hohenzollern und
Johannashall konnten ſich gut behaupten. Von Schacht-
bauwerten büßten Deutſchland auf obige Notiz hin 50
ein. Hanſa-Silberberg wurden in einigen Stücken zu
25 A höheren Preiſen d mm Markt entnommen. Hermannll,
die in der Vorwoche auf ſpekulative Käufe bis 1275 bezahlt
worden waren, gingen nach und nach wieder auf ca. 1050 A zu
rück, etwas ungünſtiges über das Werk iſt nicht bekannt geworden.
Hugo, in denen nur wenig Material am Markt iſt, konnten
ihren früheren Kurs von ca. 2050 wieder erreichen, da es
ſcheint, daß die Verkäufe in dieſem Papier beendet ſind. J mmen-
a und Sachſen- Weimar erhielten ſich auf letzten

urſen.
Die Landbank Berlin verkaufte das 1508 Morgen große

Rittergut Golgowitz im Kreiſe Glogau an den Ritterguts-
beſitzer von Zakrzewski auf Chlaſtawe.

A. Produkten- nud Warenmärkte.
Magdeburg, 7. Novbr. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 ke
netto ab Station und frei Magdeburg Wei zen behauptet, engliſcher

gut 196 201 mittel 190 195 gering bisdo Sommer- gut 196-201 Ac., mittel 100 bis
195 do. Kolben Sommer- gut 212-218 do. Rauh
gut 198--201 do. ausländiſcher gut A. Roggen
ſtetig, inländ. gut 168 bis 172 feinſter über Notiz.
Gerſte unv. hieſige Chevaliergerſte gut 185— 194 mittel

feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 180 bis
188 mittel AG., ausländiſche Futtergerſte unv., gut
138--141 feinſte über Notiz. Hafer feſt, inländiſcher gut
167 bis 773 A. Mats ſeſt, runder gut 170 175 4
amerikaniſcher bunter A. Erbſen hieſige Viktoria gut

bis AC, grüne Folger A.Produktenbörſe in Leipzig am 7. Novbr. Durch den Börſen
vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg,
wo nichts anderes bemerkt.) Witterung: Froſt. Weizen inländ.
199,00 203,00 bz. u. Br., argentiniſcher 244——-248 bz. u. Br.
Kanſas 244 248 bz. u. Br., ruſſ. 244 248 bz. u. Br., Tendenz
beh, Roggen: inländ. 172 176 bz. u. Br., Poſener 173--176.4
bz u. Br. ausländ. 199,00 Br. Tendenz: ruhig. Gerſte:
Braugerſte, hieſige 192— 205 bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt.

bz. u. Br., Saale-Gerſte 198,00-—-212,00 bz. u. Vf,
feinſte über Notiz, Mahl- u. Futterware 148 170 bz. u. Vr.
Hafer inländiſcher 162,00--166,00 bz. u. Br. feinſter über
Notiz, ausländ. bz. u. Br. Tendenz feſt. Mais: amerik.

runder 176 180 bz. u. Br., Cinquantin 190,00- 195,00
bz. u Br. Raps: A bz. u. Br. Rapskuchen: per 100 kg
12,75-—13,25 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg obne Feß,
flüſſiges 65,00 bz., gefrorenes 65,70 Bſ., Tendenz: beſſer.

Mehlpreiſe in Leipzig am 7. Novbr. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl o0
29,50 Roggenmehl 01 26,00 A. per 100 kg netto extl. Sad.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Berlin, 7 Novbr. Städtiſcher Schlachtviehmarkt

Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf 4466 Rinder
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s o87 Kälber 8153 Schafe, 11873 Schweine. Ochſen: A. 76 80,
t z. 68 73, O. 59--63, D. 54-58 Bullen: A. 71-73,r 6467, O. 5359 Färrſen u. Kühe A. B. 67--70,
s z 62 D. 57--60. E. 61--54 Kälber: A. 96--100,e 85-.90, O. 48--56, D. 48-54 Schaffe: A. 76t jis 78, B. 58--72, O. 54--60, D. 24-34 Schweine: A. 68,

63- 64, O. 60--62, D. 62. Das Rindergeſchäft
er wickelte ſich langſam ab und hinterläßt Ueberſtand. Der Kälberhandel
ti geſtaltete ſich ruhig ausgeſuchte Kälber brachten Preiſe über Notiz,

Bei den Schafen war der Geſchäſtsgang ruhig es wurde nicht aus
r verkauft. Der Schweinemarkt verlief glatt und wurde geräumt; es

wurden viele Schweine mit Preiſen über Notiz bezahlt.

ng m w wy u o.t I. Ziehung 5. Klasse 219. Königl. Preuss. Lotterle,
Ziehung vom 7. November 1 ittJ Nur die Gewinne Uber u Mark sind derer Nummern

n mwernſei (Ohne Gewuhr.) t gehddruer verboten.
271 408 29 528 848 80 980 [500] 1056 [500] 102 428 93 98 [1000] 691

83 704 843 69 955 2124 609 28 726 67 [8000] 813 84 [1000) Z054 183 299
er 824 600 833 4017 129 289 852 99 574 702 892 929 46 75 [1000]) Si88 400

[500] 510 [800) e1 884 6261 [1000] 420 620 870 050 79 7292 8 1000]
rt. 308 439 609 21 781 8227 448 [500) 545 602 92 769 808 65 75 98 082 9018 35der 164 [1000) 271 310 (01 541 72 [1000] a88 054 [1000)
nd 10074 21 222 s 876 443 [1000] 521 689 795 851 o79 11102 315 733

889 s0 919 67 12007 282 316 88 681 739 814 45 47 87 13077 854 117 56
d 322 798 818 69 14040 07 76 551 z01 886 991 I5015 167 220 [500] 50 60737 46 95 [1000] so9 16019 511 [8000] 623 707 1 7868 557 [3000) 74 620

a 838 18192 271 415 540 787 6852 987 19010 244 8809 624 87 99

e 81 20i66 236 74 990 21042 148 470 563 719 994 [ö00] 22084 172 81
23189 402 593 806 24005 127 97 314 618 714 [5800] o74 25205 346 93
807 26103 49 853 [500) 936 27038 237 45 933 91 711 13 829 95 28011 131
417 91 595 660 [10 000] 744 29014 50 57 78 209 [1000] 857 97 468 604 838

30357 [500) o8 (500] 400 22 53 651 829 3 1083 119 578 666 820 85
o9 32017 101 251 807 552 797 g10 [500] 925 333594 67 4309 685 517 626 987
34014 160 67 [3000] 341 [1000] 773 [8000) s82 95 35046 267 76 4or 57
631 36059 189 350 89 530 55 998 37033 76 312 54 455 597 90 946 38o071
174 222 619 92 57 749 39151 216 1000] 361 656 626 760 [1000] 882

40132 659 831 4 1115 802 485 73 98 587 708 54 59 [1000] 825 42028
141 513 69 248 919 4198 289 347 76 489 507 81 619 59 739 700 904 [3000]
5 [3000] 44050 [3000] 154 387 494 758 45246 46095 108 [500] 400 648
745 807 83 982 4708 878 629 790 861 [1000] 48128 477 642 [500] 68 756
812 961 [500] 49045 174 252 856 499 989 837 929 45

50061 242 842 935 5 1515 790 [500] 858 932 52161 [1000] 659 53074
179 967 S 4050 245 [1000] 324 698 751 59 55138 250 465 648 803 S6088

866 57388 419 1000] 609 988 58191 [800] 205 883 426 682 848
1500] 993 [1000] 59 48 385 606 982

G0O987 [1000 126 348 487 71 603 862 G 1227 569 841 62166 308 54 62
688 91 799 47 918 95 63008 17 278 309 555 698 994 99 [3060] 64120 246
331 90 479 [1000) 85 539 601 44 700 999 65534 55 520 49 768 808 21 6G6080
[3000] 38 [500] 242 90 387 75 433 79 560 611 716 6G8200 716 946 96 69164
254 69 310 77 722 99 [600]

70219 587 606 705 7 I 209 15 449 52 605 72058 68 1568 83 400 890
921 73140 228 (3000] 91 339 80 481 74201 74 409 551 608 66 9064 75058
220 82 84 99 724 [1000] 98 848 76079 133 819 93 [1000] 485 540 [500] 622
77127 tinoo] 74 78 226 28 82 799 784190 643 [500] 730 849 64 79065 418

551 802 921 e80097 304 [500] 16 498 517 85 48 772 927 71 81477 575 681 82875
441 97 615 27 60 859 83197 262 586 84302 15 452 573 646 796 919 [500]
830 85286 382 449 a8 537 799 [1000] 966 86085 107 [tooo] 16 43 [800] 221
62 154 690 774 98 87055 328 996 88099 186 308 70 406 609 779 865 809001
78 [3000] 136 881 452 339 829 966 77

90126 86 264 414 82 518 740 61 sss 91021 62 67 205 63 310 505 20
664 79 777 898 946 O2054 355 524 682 89 756 72 880 [500] 9005 93077 158
s 882 436 721 64 94408 120 868 462 512 872 958 95352 93 506 47 96077
137 278 428 504 63 85 724 87 r 817 20 62 80 927 97091 171 86 216 870 889
98031 63 90 218 658 651 57 99177 979 6523 933 [800)

100272 864 664 610 101622 856 951 (8000] o 102073 454
87 615 66 766 841 103027 36 248 809 481 7050 10424 432
929 105244 55 64 407 768 888 106041 155 66 947 90 b00 609 077
107214 [500) 25 78 81 858 [500) 419 5611 68 1000] 934 7 10OS8aoge ano
180 254 407 70 74 10000] 736 109044 64 146 68 8260 418 700 6000
819 955

110090 148 512 609 70 708 97 [1000) 111144 [8000) go9 430 600
52 645 64 720 72 112109 42 347 766 854 ſ8000] o00 31 81 26 06 113116
575 421 650 761 (500] o18 30 114254 70 88 828 685 710 71 3000) 6891
[3000] 904 115098 8605 18 309 434 500 34 864 1160889 156 1000] 410 633
769 906 117192 282 856 484 18000) 779 118238 81 573 o19 110001
127 79 229 815 479 6031 96 653 13000] 86 687 942

120083 134 204 19 820 457 760 628 8000) 121204 48 r 57
ſ1000) 648 818 924 122110 42 2380 873 79 569 628 89 731 8350 123id6
208 77 621 41 624 87 831 914 6001 124t06 806 645 18000] 92 624 30
ſ800) 40 817 983 125076 600] 145 723 450 618 67 76 997 500] 126020
175 79 850 443 660 797 807 910 800) 18 127475 873 128256 1000
563 696 741 87 990 [600] 129367 448 1600] 519 «8 641 715 18000]

6 50130163 70 [600] g66 305 9 10 57 v06 606 o22 181812 68 612
20 718 918 88 132152 (5000] 408 619 770 814 15000] o34 133008 812
322 411 562 965 1341650 200 80 66 832 668 708 135080 187 380 68
[500] 85 568 682 844 969 136028 168 85 386 744 800) s69 as09 137104
99 479 500) 665 (500) 694 728 e89 138160 870 84 er 900 (8000] 674
959 95 139188 94 208 97 13000 344 494 602 17 91 941

145i65 325 [1000) 62 71 (02 51 83 615 90 768 ſ1000] s16 14 I 126
70 836 404 89 77 95 623 142148 1500) 206 90 488 510 600] 644 781

I. Ziehung 5. Klasse 219. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 7. November 1908, nachmittags

Nur die Gewinne über 240 Mark eind den betreffenden Nummern
in Klammern veiwetög(Ohne Gewähr.) Nachdruek verdoten.)

330 505 56 1027 277 818 696 846 91 2305 45 47 616 808 922 92 Z139
570 [500] 651 58 906 4173 268 436 56 600 80 896 [500] 925 5286 [1000] 373
78 679 795 937 83 G 4 242 485 526 69 84 632 [3000 66 7217 361 510 636
726 [500] 70 8632 859 73 9431 359 673 758 894 929 35 [1000] 46

10034 91 571 [1000] 84 727 897 11093 279 823 70 718 12021 180
50 499 611 853 13046 [3000] 426 [3000] 517 645 998 14275 460 78 675
797 819 997 15208 e 301 12 439 539 608 857 915 [1000] of 16038 [1000]
145 341 76 334 [1090] 84 e7 728 56 800 17010 4009 15 [8000] 712 627 946
18035 45 104 10 362 716 19281 ſ600] 531 716 977 [500]

20003 172 316 40 79 82 95 528 56 62 76 719 21175 [1000] 205 887
441 553 69 94 702 22208 30 33 60 [3000] 884 [500] 574 650 759 991 [500]
23071 652 91 83t 65 24030 60 392 98 672 [1000] 730 25157 686 718 886
963 26220 505 [3000] 89 750 869 938 73 27211 568 690 717 75 899 912 42
46 28184 480 696 814 63 29067 104 364 92 593 657 732 39 51 889

30144 [5000] 211 45 407 557 s07 [1000] 3 1052 66 135 338 40 72 6525
51 55 64 787 900 32183 478 597 983 85 [3000] 33011 [1000] 107 [300] 86
208 523 605 25 [500 953 75 93 34038 66 66 82 286 487 864 87 35346 516
625 41 54 740 80 848 36254 81 366 725 27 37019 64 807 82 408 62 940 65
38127 53 [500] 205 41 623 800 83 39009 17. 31 [500] 660 713

40259 [500] 341 454 662 914 4 1I0o16 93 262 356 607 11 42332 571

narten

da es
n e n-

letzten

große

guks

ttel. 600 [500] 92 794 858 64 43112 291 ſ3000] 44099 103 414 592 990 45133
00 ko 97 3685 84 501 608 257 [500] 46204 310 [tooo] 412 52 561 699 734 912
ich 47008 [1000] 276 315 62 64 467 70 91 787 924 93 [1000) 48004 101 31zliſcher [500] 77 864 49197 371 425 522 [1000] 635 794 820 50

bis 50051 195 540 770 51 989 5 1045 130 200 [1000] 20 453 78 98 613 745
bis 926 48 [1000] 52123 270 85 [1000] 380 508 18 23 81 645 o022 [500] 24 53085

ſauh 190 323 [8000 518 25 [3000] 797 898 54211 452 S5047 281 554 901 S6231
338 10 [500] 568 668 803 47 79 937 S70o16 [500] 17 147 357 7177 92 857 038

gen 7 vor 58048 56 356 475 725 71 826 92 927 59311 25 80 [1000] 425 74
otiz. 500] 521 695 765 896mittel 60241 90 613 48 730 810 G1062 121 255 90 827 43 [8500] 888 53 929
0 bis 62116 229 405 65 [300) 522 [1000] 665 93 919 63262 406 70 82 544 [500]

0 687 850 [500) 964 64215 557 459 679 [3000) 775 915 65265 77 78 374 425
gut 54 622 95 890 911 45 6G6051 62 134 222 362 84 [1000] 688 712 27 [500] 687
gut 95 969 G7859 [3000] 426 54 616 87 [500] 780 1000] s01 6GS08s 220 803

5 5 n 37 675 [1000) 87 774 917 69077 [3000] 528 [500] 610 69 86
500) 968 99

gut 70205 373 597 621 28 751 802 978 71149 588 691 717 811 [500] 982
50 72052 [300] 366 481 351 [500] 75 73127 283 733 07. 888 7 4091 [3000]

örſen 170 321 414 75 75 962 75084 175 279 383 80 448 87 [500] 580 625 756
76073 142 252 359 766 77047 [500] 121 385 538 54 716 80 [800] 861 8000]

ungs 78124 316 420 538 734 79021 109 458 518 681 35 774 911 46 58 [8000)
ch frei S0219 853 [500] 922 70 94 81310 406 28 34 851 936 82029 240 344
o kg, o I1 123 80 60 875 77 83027 [8000] 628 701 829 966 84 137 54 211
länd s 318 409 842 960 85065 [500] 220 917 83 [8000] o8 S6ot1 82 160 als

47 608 [500] 714 890 87029 99 125 86 [3000] 293 355 71 [3000] 419 61 575
Br, 88187 292 97 470 380 600 47 57 728 87 900 89072 o

denz: 90226 366 508 623 [300) 9 1000 69 266 357 473 93 638 871 92120
76 80 208 93620 33 [500) 408 678 899 94012 85 [500] 141 838 405 [s00] s

O5221 339 55 459 514 76 98 715 96165 375 637 759 76 919 34 97404 544
wo 785 810 62 909 98298 450 66 521 860 76 901 99086 70 224 406 67 7o2 [500)]

zwärt. 352 905 82Vf., 1001s0 4831t 47 [tooo] 570 917 ſ3000] 101088 682 [8000] 708 e1-
Vr 30 102078 108 295 302 5e4 [1000 103016 (3000] 836 (8000 38 689

6 973 104005 118 211 460 507 1500] 39 602 752 105015 345 49 497
über 519 80 106031 134 [800 203 523 574 [500] 660 107060 108 92 812 42

merik. 408168 314 (1000] 761 0 109012 [600) 288 1000] o8 328 86
2 942 71v 110263 372 77 408 42 649 69 729 52 ets 111001 329 471 6e8s 61

o kg 1121i75 263 328 94 408 r 618 (1000] s51 942. 77 113112 94 425 96
Faß, 5e9 889 [500). L14074 100 5e6 422 70 89 613 650 713 855 965 1 1 Soss

116961 117054 542 118076 178 8001 218 t 1000 309 17 487 536 87
däler 757 e31 44 59 910 119024 119 65 67 376 6860 [500 620 50 e08 962

120183 (1000] 224 50 498 580 622 752 121I001 179 217 ſi000) 480
1 00 M 545 74 98 99 634 44 80 [500] 749 ſ600 es4 73 906 122141 224 465
Sad. r 539 685 [500) 725 930 123087 111 485 684 98 898 11000] 924

17 164 349 e26 928 es 125028 45 125 208 64 79 812 as 97 7ei vros
J2602 170 420 627 024 127084 354 525 850 081 128166 348 562 684
48 59 800] 94 942 71 129015 800f es

arkt t n 208 2 602 684 885 985 I 1is7 49 660 s06 182007
t 1 68 752 133021 10001 279 3858 428 688 738 50 73 813 v08 37 (3000inder 132 445 135004 183 481t 69 834 136238 385 94 3000) 450 880 500

37198 386 91 634 76 702 819 i 48 138042 287 689 1000 90
9006 106 39 279 369 426 571 [800 612 70

Go 00 608

Berlin, 7. Novbr. Bericht von Gebr. Gauſe. Original
bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof und Genoſſenſchaftsbutter la Qual. 123--125 do. IIa Qual.
120--122 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 55,50--56,00 amerikaniſches Taſelſchmalz Boruſſia
88,50. Berliner Stadtſchmalz Krone 57,00 63,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 58,50-—63,00 A. Speck: Konſum gut bei
kleinen Vorräten

rÜ—”ü„,m-Verantwortk ich Für Politik und Feuilleion Dr. Walther Gebensleder;
für Vroving, Allgemeinez, Börſen- und Handeisieil Mag Gbeling; für Lokales:
Arthur Vierbach Schlukredaktion Cl. Verwecke, ſmtlich in Halle g. S.

o10 14 42 08 143028 e78 826 604 69 798 s98 14 4081
94 710 40 911 16 1500] 146028 86
46 147049 [to00] 249 309 485
289 858 1000]

1889 15 tis b0 2o8

153009 103 260 319 585 93
872 994 155086 346 606 1
54 173 220 1000] 419 46 616
159016 95 i146 224 338 o25 [500

160045 67 5315 80 441 681
986 [o00] 162108 9833 163012 166 202 581 711 164088 50 1092 881 548
61 826 165883 90 474 600 166175 579 632 814 i 220
889 517 84 870 168008 216 ([10000) 26 364 654 846 169109 209 500] 817

70117 216 418 69 595 810 17 18468 [3000) 172
[voo] 540 766 173160 267 559 646 708 174188 201 845 61
175043 99 226 48 543 82 650 780 811 78 020 176060
715 177544 849 o02 178019 211 1000] 33 35 600) 66
508 741 83 o90 179016 38 134 657 60 600] 87 660 a

180418 28 627 718 s69 181025 810 1828 46

36

8000 tos 889 54 91

1

234 r 415 666 e 74 68 229 66 98 1000] s15 ſooo
9589 192039 168

Soo2 8 244 «5 625 830 209602 27 84
210019 22 97 197 245 54 321 [500] 71 91 Faoo] 416 e 608 46 06

783 54 21 ins 238 63 319 845 [800) o57 77 2 FPenonn I8000] 78 108 207
23 885 476 685 213070 75 99 472 905 29 «6 (500] o 70 21 4008 800]
246 57 77 331 742 8760 215043 61 87 475 616 550 66 216088 to6 396
217016 72 221 [1000] 417 62 652 728 814 [1000] 218087 3109 72 646
748 850 ſöo0) 219155 204 613 630 47 l[1000) 74

220079 483 600 611 737 607 221 t 244 423 e28 98 670 4
s [96000ſ 632 222011 22 274 413 508 223285 394 405 850 937 22468
613 [1000] 30 s 714 81 818 [500] 37 (1000] 906 225287 390 458 (500)
653 85 978 2260183 312 631 [10 000] 761 620 [800) 41 86 227079 128
33 249 347 429 618 616 43 827 58 909 91 228013 03 5892 449 659 640
2209066 811 463 664

230060 [s00) te0 804 231 100 97 267 T600] 811 77 447 600] 620
81 690 751 816 957 2322383 48 303 424 99 547 768 691 2330153 851 70
665 234077 471 (500] 566 677 [500] 824 235072 831 492 656 76 236086
220 684 785 06 842 986 [500] 237064 126 214 454 622 749 238686 100
[3000] 890 502 0 704 67 819 48 922 239101 231 65 93 421 715 953 98

240089 112 90 206 [58000) 811 54 689 918 24 1281 807 29 827 650
754 851 982 24 2070 8000] 214 459 885 243279 94 [1600] 92 244 168
335 464 749 634 245123 40 90 226 825 466 748 869 a28 24 6G0o21 80 67
446 510 95 [300] os es ([s00] oes 247126 [8000] a 92 on 4 248462
620 ſa000) 706 40 a 676 [1000] 249014 b0 197 363 68 60 01 501 828
80 932Z50024 87 241 68 378 410 527 38 es 631 700 [8000] os o91 25 1 866
409 fioooſ 619 726 e16 69 25 2088 es 70 193 [500) 213 836 848 1000]
624 84 794 906 253000 111 68 891 74 254182 349 74 01 [8000] 94
523 51 a2e2 846 255099 249 309 446 582 92 619 a8 797 s 55 256316
27 89 680 701 257338 42 583 93 95 789 816 11000] 24 74 258870 (3000)]
es [500) 770 899 071 259116 298 418 78 653* 907 41

260051 60 [500) s82 1000] 2e4 98 554 26 1081 68 158 ſ800] 62 s82
seo [1000) 6050 750 [800) 825 es 262079 470 782 00 040 2631283 [on0)]
560 74 428 509 45 788 810 88 61 [8600) o11 74 264001 188 (800] o 216
577 [000] 750 894 084 265452 580 [500] 6oo (do0] a 83 (500] 266337
501 267 481 854 927 59 268169 1600] 342 668 [1000] 77 614 [500] 75
269165 281 662 740 820

270144 800 748 825 [8000] 27 I 108 836 568 840 272167 3831 477
580 o 923 04 273128 (1600) 297 811 «00 88 008 274458 630 [800]
87 275118 57 524 694 980 61 276197 78 232 898 819 977188 92 157
g30 [8000] o2 278240 67 (1000] 870 511 ([6001 es [o0o] 6r7 736 831
279543 87 686 600 1600]

280094 135 411 78 641 [500] t 281181 ar 842 436 552 608 911
282210 645 701 68 988 1000) 2830834 282 848 22 (tano 700 50 284040
[800] 243 353 480 6815 18 86 285188 224 57 825 286001 17 48 800]
374 [500) 86 [500] ges 287059 236 [3000] 836 68 87 [1060] 443 d86 78
714 [500] 44 811 [500] 61 (1000] vor 83
284 [500) 341 67 428 570 77 615 144247 322 51 71 428 790 145002
4 27 284 927 69 146012 17 152 291 339 77 534 656 5001 806 958 35
147355 492 852 148206 67 68 805 17 430 70 996 1490483 880

150071 405 557 98 151344 81 500] 467 815 84 974 152024 es
339 [500) 448 515 608 767 88 153219 29 72 370 441t 528 61r7 737 15 4090
437 512 791 887 155272 547 658 773 888 156026 44 80 218 441 896 802
157162 208 82 518 e 158020 128 418 30 69 [800 720 55 [1000] 76
159112 217 441 613 755 68 93

160228 425 59 537 604 34 783 [8000] 161294 421 689 721 947
162000 196 285 939 [3000] 425 545 9592 163061 156 62 246 68 339 416
659 803 21 30 977 164034 278 331 43 511 1300 49 (30000 626 848
165079 166 205 56 457 1800] 539 166079 500 13 616 68 s88 167152 218
[500) 1680s0 82 1000] 411 62 625 26 [1000 90 656 87 688 961 1698d8
68 [500) 482 640 86 717 855 (500]

170143 390 400 525 90 656 768 849 997 [001 171108 225 85 90
560 801 ſ500] 172047 158 82 432 541 (9000] s27 966 I 73326 476 3000]
511 21 78 79 93 704 13 923 [10001 174257 472 533 88 600] 6a33 788 857
98 175060 130 245 425 566 644 990 176081 112 483 513 626 863 968
177118 422 761 879 [500) 935 178029 73 136 425 59 69 592 662 742
875 179309 420 [1000] 80 554 776 977 975

180110 220 360 565 1000 806 (3000) 181041 90 212 40 400 655
s98 778 858 182119 58 243 380 85 684 750 949 56 183078 100 28
233 339 695 [1000] 747 842 184240 99 417 [5001 591 928 44 185186
683 886 914 186096 255 557 66 750 70 187228 637 (1000] 855 941 77
188432 52 [500] 545 52 823 189161 202 470 699 780 874 982

90238 351 653 720 910 191395 734 [500] 41 81 192102 208 75
426 79 (8000] 521 604 18 831 193330 467 527 769 840 985 56 194057
98 520 [500] 35 [800] 58 89 711 79 o87 195047 67 171 258 305 95 588
768 818 60 914 196028 86 360 402 659 876 500) 990 197086 6555 668
719 57 854 198079 93 199 290 451 61 626 687 199048 dl5 260 609 69
731 52 63 803 [1000] 901

200044 289 895 494 8723 20 1000 212 76 308 [800] 422 620 68 918
28 79 093 [3000] 202030 184 458 519 629 64 715 [500] 203536 74 626
749 59 843 976 9 57 [1000] 316 614 64 778 89 97 914 45 205241
52 398 [1000] 501 666 711 206010 24 (500] 150 75 [3000] 235 72 3n8 504 67
762 800 915 207315 33 410 645 51 913 75 208073 ſö00) 131 804 [500]
6547 655 95 980 (1000) 209210 489 838 965

210098 256 331 [500] 38 466 630 90 709 [3000] 97 802 925 211110
49 211 445 69 500] 604 60 842 980 212131 500] 288 323 93 94 416
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Solodant-Phonola,

der Musikfreund die Solodant-
Phonola mit

am Riebeckplatz.

Künstlerrollen
besitzt, desto lieber und unentbehr-
licher wird sie ihm. Das Instrument
übt durch seine unerschöpf liche
Ausdrucksfähizkeit
Technik und Zuverlässigkeit täglich

neuen Reiz aus.
Vorspiel bezw. Broschüre boereit-

willigst nur durch:

Albert Hoffmann,
Halle a. S.

meisterhafte

[-”„=„=„=.d-7SvS7[rZ

Fernruf 2933.

Fernspr. 103.

Spar n Vorschuss

Annahme von Bareinlagen gegen tägliehe Abhebung
und 3- oder 6Gmonatliehe Kündigung

Eröſnung von

Check-Konten-
An- u. Ver Kauf von Wertpapieren. Wechselverkehr.
Annahme von offenen Depots,
Kontrolle betreffs Verlosung ete. von Wertpapieren.
M Entgegennahme und Verwahrung versohlossener Depots.

Verkaufſsstelle von Pſandbriefen der
Deutschen Hypothekenbank, Meiningen

und anderer erster HypotheKenbankKen.
Hpar- und Vorvchuss- Bank Iule

n

Rathausstr. 4,

[6885

Verwaltung und

Valken, Rahmen,

Grosser Abhruch.
Zuckerraff. Halle, Hoſpitalplatz, Tel. 87, billig zu verk.

Sparren Säulenhölzer jeder Länge u. Stärke,
wie neu, Latten, Pfoſten, Bretter, Türen, Fenſter, große Poſten
Mauer- u. Dachſteine, neues Form., I- Träger jeder Länge und
Stärke, eiſ. Säulen, Fenerholz 2e., alles in großen Maſſen, wie neu.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 264, betreffend die offene Handels

eſellſchaft Brummer Ben-ſemin zu Halle a. S., iſt heute ein

getragen Der Kaufmann Cuno
Helft zu Halle a. S. in in die Ge
ſellſchaft als perſönlich haftender Ge
ſellſchafter eingetreten. Gleichzeitig
iſt die Witwe Brummer, ſpäter
verehelichte Helft, Jda geborene
Eleberg, aus der Geſellſchaft ausge
ſchieden und die Geſamtprokura der
Jan Benjamin, Bianka geb.

oewenthal und der
Frau Brummer, Jda geb. Els
berg, iſt erloſchenSalte a. S., den 2. Nov. 1908.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das Genoſſenſchaſtereoiſter iſt
heute bei Nr. 53 Einkaufs-
enofſenſchaft der Barbier u.

ſeur Jnnung, eingetragene
Genoſſenſchaſt mit beſchränkter Haft
pflicht in Halle a, S., eingetragen
Auguſt Möhring iſt aus dem
Vorſiand ausgeſchieden, ſtatt ſeiner
iſt Adolf Wenzke in Halle a. S.
in den Vorſtand gewählt.

Halle a. S., din 2. Nov. 1908
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

—üTC JVP ,GRr..I *D, .j
Eine in Halle lebende engliſche

a. engliſhe Stunden
n erteilen. Man bittet, ſich an
ie Exped. der Halleſchen Zeitung

unter Z. m. 563 zu wenden.

Plano, gebraucht, nußbaum,
368 745 959 64 283334 284200 800 402 61 777 84 285086 241 68 (3000]

4129109 24 es 240 61 641 s 828 29 14 1004 107
702 142023 104 U000I 41 a W 520 1I800l gii es

1

eo 143101 70 45 910 [o000] 0 20 600]
di d50 Se 57 90 286184 50 71 85 des 800 710 28 805 28700

Da s
tadellos erhalten, wie neu, für
375 Mk. zu verk. Neumarktſtr. 5.

verwitweten

Beſten
Thüringer Stückalk
zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen (01907

Vereinigte Stedten-
Schraplaner Kalkwerke

von
R. Sechrader, Halle a. S.
Kontor Alte Promenade a.

Yorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt-
Sag Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [6514

Geldverhkehr.

Weleher Kapitalist
würde eine flottgehende Dampf-
ziegelei und Falzziegelfabrit mit
120 000 Mk. beleihen zu 59 Zinſen
und vom Reingewinn, Kapital
ſoll zur Vergrößerung. Geſamte Pro
duktion auf 2 Jahre im Voraus
verkauft. Gefällige Offerten unter
Z. K. 539 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten. [6592

I. HypothekCa. 28 000 Mk. mündelſicher

auf herrſch. neues Grundſtück in der
Leipzigerſtr. 1.4.09 geſ. Nur direkteOff. u. Z. n. 564 a. d. Kp.d Ztg. erb



Otto Treis
Voe, a. da. wos

Abgelagert, elegant süfüg, wenig AlKohol, daher unbedingt
best bekömmlich und das (02072

Ideal aller Schaumweine.
Aussehliesslich Flaschengärung nach französischer Methode nur

aus reinen Saar- und Moselweinen hergestellt.

Vertreter: Otto Pichner, Leipzig, Nürndergerstr. 6.

99 Diner Mk. 1,75 u. 2,25 v. 12-—3 Uhr.Im Abonnement Erwäesigung.

Souper Mk. 1,75 ab 6 Uhr.
l

Kosraur an Hotel G o den er Ring
Inhaber E. Lange, Marktplatz 22.

Reſchhaltige Abend-Stammplatten
zu kleinen Preisen,Ausschenk hiesiger und Exportbiere.

Säle für Festlichkeiten 3]
sowiekleine und grössere separierte Zimmer. 2

(Glagé- Wildlecer-,

Stoffhandschuhe.

Chr. Voigt,
Leipzigerſtraße 16.

Tel. 2066.

Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt bei

H. Schnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

2 Miet-Pianos,
nur kurze Zeit vermietet geweſen,
unter Garantie ſehr preiswert für
380 u. 400 Mk. zu verkaufen.

Albert Hofmann.
am Riebeckplatz. [6886

S RegenSchirme
Sonnen-Schirme 1.50 180

S Ausverkauf.
2 Jnfolge Auflöſung meiner Filiale Weißenfels habe ich das ganze Warenlager von

dort hereinbekommen und will ich dasſelbe zu bedeutend ermäßigten Preiſen ausverkaufen.

rn und ſchwarz) ſind teils 30 bis 50 o/0
ermäßigt.

früherer Wert bis 20 Mark.
Der Ausverkauf findet nur in der 1, Etage meiner Geſchäftslokalitäten ſtatt.

Auf alle Barzahlungen

m

Wollene [02095
Damen- u. Herrenwesten
G. Liobermann,

30. Bernburgerſtraße 30. 30.
Stadttheater in Halle a. 5,

n den 9. Novbr. 1908
58. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 2. Viert,
Novität! Zum 3. Male: Rovität

2X2Satyrſpiel in 4 Akten von Guſtay
Wied. Deutſch von Jda Anders,

Spielleitung: Walter Sieg.

V Perſonen:Thomas Hamann,
Rechnungsrat Walter S Sieg,

Walter HörigMarie, ſeine Frau

u n erie amann rnſt Al(02096 ihre Kinder]Paul Abel, SchriftSchirmfabrik tell d W.Echte m. Fpahlwaren al r. 55 einze riums e. G i e eher Nebel.
illigſte Preiſe. 93. Karifaturzeichner W. Shhrad

C. Preuss, Gr. Ulrichſtr. 37, Untere be pzigerstr 9 n eipziger Line, ſeine Dron S.

„Goldenes Schiffchen“. Witwe Truelſen M. Brandow.e r Ochere Luſtig, eine W. ofabe mich in n 900000000000000060000000000000000000000000000000000000000000 „Dame“ erta.Spezialarzt für Ehirurgis an drthopadie vie gen. g. Stalth
niedergelassen. Privatklinik: Prinzenstr. II. Fernrut 1461. Die Kanmeerhertin a A. Thié s6767] Sprechstunde täglich ausser Sonntag 11--1 Uhr. Der Gefengne ry.Professor Dr. med. WulIstein. 2 2 prediger, E. Pündtet.Gefängnis K. Scholling

nmwwGkuchoenn wärter Kenin Gefangener A. LentzDer Rliſſions- Verein s Sie ennäddender St. Ulrichs-Gemeinde.
deſſen Einnahmen der Armen und Krankenpflege in unſerer Stadt,
zu welchem Zweck auch eine eigene Diakoniſſin angeſtellt iſt, fowie der
Guſtav Adolf- Stiftung und der Heidenmiſſion in unſeren Kolonien
zufließen, beabſichtigt ſeinen

G. Baz2ar S
am 15. November zu eröffnen.

Alle hochherzigen Freunde und wohltätigen Gönner des Vereins
und ſeiner Beſtrebungen werden freundlichſt gebeten, für den Bazar
geeignete Gegenſtände bis ſpäteſtens den 12. November an den unter
zeichneten Vorſtand gelangen zu laſſen.

Halle, im November 1908.
Der Vorstand.

Fr. Rentier A. Bouſtedt. Frl. Anna Friedrich.
Fr. Kaufmann A. Hofmeiſter. Fr. Stadtrat A. Klopfleiſch.

Fr. Rentier H. Kurtzke. Frl. Anna Richter. Frl. Marie Sickel.
Fr. Kaufmann Cl. Schmeißer. Fr. Geh. Kommerzienrat E. Eteckner.

Paſtor Richter.

Stoittern.
Jeder, der wirklich ſprechen lernen will, kann richtig

ſprechen lernen nach meiner neuen Methode, die von
vielen ehemaligen Stotterern als die Beſte anerkannt
wurde. Zeugniſſe vom Arzt, Lehrer, Schulinſpektor; undehemalige Stotterer ſelbſt beſtätigen, daß es ſich um eine neue

erfolgreiche Methode handelt, die nichts mit den bekannten
Methoden gemein hat; inſonderheit: kein Lan rund vorher Luftholen. Jede weitere Auskunft von 10
bis 1 und 3--7 Uhr am Sonnabend, Sonntag und
Montag, den 9. November 1908, an welchem Tage der
10tägige Kurſus beginnt.eigenen Jnt

Spezialanſtalt für Stotterer
zu Bad Oldesloe i. Holſt.

Jeder Stotterer muß im

ereſſe teilnehmen. [6801Direktor R. Schmeling,
Halle a. S., Sternſtr. 11 II.

Meine Geſchäftsräume
benden ſich je Kermarstr, [0.

Fernſprecher 935. C. W. P abst.
Anatomisehe Fusshekleidungs- Anstalt

für Platt-, Hohl, Spitz u. Klumpfüße,

deS 57 Heinr. Seiffert, Barfüßertt. 8.
Geſchäftsgründung 1877.

7 77 777Gelegenheits Kauf.r Je en Verzugs meines Kunden Bürgermeiſter G.

I in ins Ausland ſoll ich deſſen hochelegantes nFern (Kaps-Dresden) und Phonola (Neupreis zuſammen
n k. 2000. inkl. Noten für ca. 150 Mk. und laufendesRotenabonneient zu ſehr r Preiſe unter günſtigen n

Bedingungen v event getrennt. BeideJnſtrumente ſind im Mai 1908 geleſer, adellos erhalten J
und wie neu. Reflektanten bitte ich, ſich mit mir in
Verbindung zu ſetzen. [6895 I

990900000 acht

Nach beendigtem Umbau und vollständiger Renovation unserer Gesehäftsräume
nehmen wir unseren Betrieb mit beutigem Tage wieder auf.

Durch Aufstellung der neuesten und bewüthrtesten

elektrischen Aufnahmelampe

bei Abels W. König.
Ein Schutzmann Ferd. Vogl.

in entſchwundenen Zeiten

ganz anders.

Ende nach 10 Uhr.

sind wir vom Tageslicht sowie Wetter vollständig unabhängig und
können Aufnahmen in tadellosester Ausführung auch zu jeder Abendstunde in unserem
Atelier gemacht werden.

Wir bitten, hiervon fleissig Gebrauch zu machen.
Gleichzeitig haben wir, um unserem treuen Kundenkreis für die Weihnachtszeit

einen besonderen Vorteil zu gewähren, unsere Preise von beute an bedeutend ermässigt.

Beil gleicher tadellosester Ausführung wie bisher

Weraltt. Vergrößerungen
nach alten und neuen Bildern als schönstes

Weihnachtsgeschenk.
Hochachtungsvoll

ein Rougenkam
Große Ulrichstraße 36. Fernsprecher 2211.

e

Aiü da.

M. Schlomka

Die Handlung ſpielt i in Kopenhagen

Heutzutage ſind die Menſchen ja

Nach dem 1. u. 2. Aufz. läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Dieustag, d. 10. Novbr. 1908
59. V. i. Ab. Umtauſchk.ung. 3. Viert.

Nach Schluß der Vorſtellung
Erſrifchun gen mit

„Weinhaus Broskouh“

t kleinem
mbiß im (6890

Neueste Gliederarmbänder.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Halle a. S.,

velnnehte ges
kür Gas, Spiritus und

Petroleum.

Gràtzinlicht
sowie sämtl. Ersatzteile.

was9 n

l S I

Albert Hoftmann, Pianomagazin, Halle a. S., am Riebecdplatz.

ILLIIIIAIAI IFür die Inſerate verantwortlich: Paul Ker i en, Ha

r

a. S. Telephon 188.

Malkästen
Oel- und Aquareilfarben

für den Schulgebraueh,eiirahmen, Malleinwand, Künstlerpinsel,
Oelfarben-Tuben, Malvorlagen

Ueſert preiswert

Max Rädlier, farbenhandlung, e
Rannisohestrasse 2, Ecke Sternstrasse.

Gaskooher, Gashbrat-
u. -BacoköfenR L Systeme.

Petroleumheizöſen

Badeeinrichtungen
Sitz- und FussWwannen.

Zimmerklosetts Bidoets-
Wollene, mit der pg Feſtriccte

N. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 814.

n be tvoller Ton, mit 3. a

illig. Preis von

Mit 2 Beilagen.

Eduard Eder

Spieh 12

R Neues Auerlioht

ar Gasheizöten
Gasplätten

Socken De empf-

650 Mk. i
800 Mt. zu verk. Reumarktftr.

prin

gewi

aben

„Wi
Nun
nen-
Fabr

Nach

Aber
Wun
Don
Fam

B. J
überf

Von
inner

gefeie
und

Konſ1
wiede
Leipz
befan

renund

wegte

und
Adolf
die G
leucht
zwei

ſunge
dieſer

„Allei
von
Schwe
Segen

Kirche
die Fe
Schwe

Widm
Daran

wirde
Lütz
helm
faches

die F.

feue
gegen
wenige
wieder
vielme
tiſchen
ſo ſtar
Brette
ſchütte
Drucke
Brand
allein
Exzelle
geſtern

Anſtalt

lich
mungs
in dem

erfolgtin An

Vorſich
kommer

Ungl
ungl
e



hzuſtav

nders,
eg.

r Sieg.
Hörig
hlomka

Aloes.

ebel.

hrader.

rnow.
andow.

ferta.

ihlberg.
hiéry.

indter.
holling,
Lübben,

entz.

könig.

Vogl.
enhagen

ten.
ſchen ja

Pauſen.
7x Uhr.

1908
3. Viert.

llung
leinem

(6890

g.
inder.

ler

s 12

rſtr. 12.

Beilage zu Nr. 528 der Halleſchen Zeitung S. November 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Sonntag

Gedenktage,
9. November.

1602. Stiftung der Univerſitätsbibliothek zu Orxford.
Napoleon Bonaparte wird zum Erſten Konſul gewählt,
Der ruſſiſche Dichter Jwan Turgenjew geboren.
König Eduard VII. von England geboren.
Der Politiker Robert Blum wird in Wien ſtandrechtlich
erſchoſſen.
Geſetz des Norddeutſchen Bundes über die Verpflichtung
zum Kriegsdienſt.
Roon tritt in den Ruheſtand.
Der Philolog Friedrich Wilhelm Ritſchl geſtorben.
Der Dichter und Kanzelredner Emil Frommel geſtorben.

1799.
1818.
1841.
1848.

1867.

1873.
1876.
1896.

Tagesſpruch: Wer unberedet wünſcht zu bleiben, der muß
hweigen

Und wer ſchief angeſehn nicht ſein will, ſich
nicht zeigen.

Rückert.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 8. November.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin hat auf den Glückwunſch zu
ihrem Geburtstage vom Jahresfeſt der Stadtmiſſion folgendes
Dankſchreiben hierher richten laſſen: „An den Königlichen Juſtiz-
rat Herrn El z e, Hochwohlgeboren, Halle (Saale).

Jhre Majeſtät die Kaiſerin und Königin haben mich beauf-
tragt, Euer Hochwohlgeboren ſowie dem Herrn Paſtor Hobbing
für die namens des EvangeliſchKirchlichen Hilfsvereins zum
Geburtstage Jhrer Majeſtät und der Vermählung Seiner
Königlichen Hoheit des Prinzen Auguſt Wilhelm von Preußen
dargebrachten Glück- und Segenswünſche den Allerhöchſten
Dank auszuſprechen. Der Kabinettsrat. gez. von Behr-
Pinnow, Kammerherr.“

Ordensverleihung. Beim Scheiden aus ſeinem Amt wurde
dem Gefängnis-Oberaufſeher Herrn Auguſt Bock aus Halle in
Anerkennung ſeiner langjährigen treuen Dienſte das Allge-
meine Ehrenzeichen verliehen.

Der Miſſionsbazar, den die Gemeindem Glaucha und
Neumarkt (St. Georgen, Laurentius, Stephan) alljährlich für
die Berliner Miſſion veranſtalten, findet diesmal am 11. und
12. November, Mittwoch und Donnerstag, im „Hotel zum Kron
prinzen“ ſtatt. Es ſei hier nochmals auf dieſe Veranſtaltung hin
gewieſen.

Der Blaukreuzverein gedenkt einen größeren Familien-
abend Donnerstag, den 12. November, abends 84 Uhr im
„Wintergarten“ zu veranſtalten. Das Programm weiſt 15
Nummern auf, beſtehend in Anſprachen, Deklamationen, Poſau-
nen- und Geſangsvorträgen. Den Hauptvortrag hält Herr
Fabrikant Meiſter aus Eilenburg. Jedermann iſt eingeladen.

e Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:

Nachdem der erſte Verſuch mit der Veranſtaltung eines Familien-
Abends gezeigt hat, daß mit dieſer Einrichtung in der Tat dem
Wunſche des Publikums entſprochen wird, hat die Direktion für
Donnerstag, den 12. November, abends 8* Uhr als zweiten
Familien-Abend bei kleinen Preiſen (30, 60, 90 Pfg.) das von
8. Pogſen aus dem Engliſchen (von Clyde Fitch) ins Deutſche
überſetzte Luſtſpiel Wahrheit angeſetzt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Lützen, 7. Nov. (Todestag Guſtav Adolfs.)

Von alters her wird hier der 6. November als ein ernſter Er
innerungstag an die Lützener Schlacht und den Tod Guſtav Adolfs
gefeiert. Die Stadt war auch geſtern mit Fahnen reich geſchmückt
und vom hieſigen ſchwediſchen Konſulate wehte die ſchwediſche
Konſulatsflagge. Zahlreiche Teilnehmer an der Feier hatten ſich
wiederum eingefunden, beſonders auch viele Schweden aus
Leipzig, Berlin, Dresden u. a. Orten. Unter den Ehrengäſten
befanden ſich auch Konſulatsrat Kammerherr von Beren-
creutz als Vertreter der ſchwediſchen Geſandtſchaft in Berlin
und Konſul von Stieglitz- Leipzig. Um 118 Uhr be
wegte ſich der Feſtzug vom Marktplatze aus unter Glockengeläut
und den Klängen der Stadtkapelle nach der Todesſtätte Guſtav
Adolfs. Das innere der Gedächtniskirche, in der zum erſten Male
die Gedenkfeier ſtattfand, erſtrahlte im Lichterglanze zweier Kron
leuchter. Nachdem die Feſtgemeinde unter Muſikbegleitung die
zwei erſten Strophen von „Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“ ge
ſungen hatte, hielt Paſtor Baentſch Lützen die Feſtrede. Nach
dieſer Anſprache ſang die Verſammlung die erſte Strophe von
„Allein Gott in der Höh' ſei Ehr'“, worauf Paſtor Helander
von der ſchwediſchen Gemeinde in Berlin für die anweſenden
Schweden eine Feſtrede in ihrer Mutterſprache hielt. Gebet,
Segen und der Geſang der zweiten Strophe des genannten
Kirchenliedes beſchloſſen die kirchliche Feier. Darauf begab ſich
die Feſtgemeinde an das Guſtav Adolf-Denkmal, wo die Muſik die
Schwedenhymne ſpielte, unter deren Klängen Ehrenkränze mer
Widmungsſchleifen am Schwedenſtein niedergelegt wurden.
Darauf begaben ſich die Teilnehmer am Auszuge unter Muſik

wieder zurück auf den Marktplatz, wo Bürgermeiſter Lenze-
Lützen durch ein dreifaches Hoch auf Kaiſer Wil-
helm II. und Kammerherr von Berencreutz durch ein drei-
faches Hurrah auf König Guſtav V. von Schweden
die Feier ſchloſſen.

V Quedlinburg, 7. Nov. (Erdbeben. Schaden-
feuer. Ober präſident Hegel.) Die geſtern früh
gegen 5 Uhr 30 Min. hier wahrgenommenen Erdſtöße haben ſich
wenige Stunden ſpäter, 8 Uhr 40 Min., in weit ſtärkerem Maße
wiederholt. Jedoch ſind ſie nicht bis hierher gedrungen, erreichten
vielmehr bei dem etwa 10 Kilometer von hier gelegenen anhal-
tiſchen Städtchen Hoym ihr Ende. Hier waren die Erſchütterungen
ſo ſtark, daß die Gerüſte an einem Neubau ſchwankten und die
Bretter herabſtürzten. Auch in Froſe (Anhalt) war die Er-
ſchütterung eine ſehr heftige. Durch den geſtern früh in der
Druckerei der Farbenfabrik von Ulrich u. Seiler ausgebrochenen
Brand iſt ein bedeutender Schaden verurſacht worden es wurden
allein für etwa 15 000 Mk. Papier vernichtet. Oberpräſident
Exzellenz Hegel, der vorgeſterm in unſerer Stadt weilte, hat ſich
giſtern früh von hier nach Neinſtedt zur Beſichtigung der dortigen
Anſtalten begeben.

Völpke, 7. Nov. (Auf der Suche nach den töd-
lich Verunglück en.) Vor einiger Zeit ſind die Aufräu-
mungs und Bergungsarbeiten in dem Schacht „Glück auf“,
in dem bekanntlich am 283. März d. 3 ein großer Waſſereinbruch
r der acht Bergleuten den Tod brachte, wieder
in Angriff genommen worden. Unter Beobachtung der größten
Vorſichtsmaßregeln iſt man ſchon ein ganzes Stück vorwärts ge
kommen, ſo daß man hofft, in einiger Zeit die eigentliche
Unglücksſtelle zu erreichen und die Leichen der Ver

unglückten zu bergen.

T

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
i aus Leipzig in Weißenfels zugereiſte ſtellungsloſegaufte ne verſuchten bei dem dortigen Kaufmann K. San

einen Einbruch. Sie wurden aber mit Hilfe efnes
Polizeihundes erwiſcht und verhaſtet. In der Nacht
zum 4. d. Mts. entſchlief in Jeng, woſelbſt er durch eine Ope
ration von ſeinem Magenleiden Heilung ſuchte, der bekannte
Sanitätsrat Patz ſche aus Oſterfeld. Jn Ermlitz
wurde der bejahrte Tiſchlermeiſter Thal heim von einem Rad
fahrer vor einigen Wochen umgefahren und ſchwer verletzt. An
den Folgen dieſer Verletzung iſt der Mann jetzt in der
Halleſchen Klinik geſtorben. Die beiden Verbrecher
Merker und Köhler aus Berlin, die im Juni d. Js. bei dem
Kaufmann Lahmann in Stendal einen Einbruch ver-
ſucht hatten, wurden von der Stendaler Strafkammer zu
ſieben Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehr-
verluſt verurteilt. Auf dem Rittergute Coſſenbrannte
der mächtige Ochſenſtall, ſowie das Wohnhaus des
Hofmeiſter s Wilhelm vollſtändig nieder. Seit einiger Zeit
wird in vielen Obſtgärten der Stadt Bitterfeld das ſtarke
Auftreten der Blutlaus beobachtet. Die Stadtverordneten
in Zeitz beſchloſſen in ihrer letzten Sitzung, die Stelle des
zweiten Bürgermeiſters mit einem Anfangsgehalt von
5000 Mk., ſteigend bis zu 7500 Mk., aus zuſchreiben.
Wie erſt jetzt bekannt wird, iſt vor etwa zwei Wochen ein
Dresdener Rechtsanwalt flüchtig geworden. Der
ungetreue Anwalt hat vor ſeiner Flucht ihm von Klienten
an vertraute Depots abgehoben und unter-ſchlagen. Dem Vernehmen nach iſt der Flüchtige nach Amerika
entkommen. Die 55 Jahre alte Wollweber in Dresden
hat ſich in einem Anfalle von Schwermut aus dem Fenſter
ihrer Wohnung auf die Straße geſtürzt. Sie erlitt ſo
ſchwere Verletzungen, daß der Tod ſofort eintrat. Zum
Präſidenten der Handelskammer in Gera wurde
Kommerzienrat H. Weber, ebenſo ſein Stellvertreter, Fabrikant
Stang, wiedergewählt. Der König von Sachſen trifft
am 9. d. Mts. zum Beſuch des Großherzogs in Weimar
ein, um an der an dieſem Tage ſtattfindenden Hoffagd teil
zunehmen.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Jn dieſer Rubrik kommen alle unſere Abonnenten zu Worte, r ob ihre
Anſichten mit denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. ie Redaktion über

nimmt alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Ein Poſtamt in Zwintſchöna
Es iſt zuzugeben, daß die bewegliche Klage wegen der vor

läufigen Ablehnung der Errichtung eines Poſtamts bezw. einer
Poſtagentur in Zwintſchöna (Nr.. 525 1. Ausgabe) inbezug auf
die Darſtellung der ſich ſpäterhin ergebenden ungemein er-
ſchwerten Verkehrsverhältniſſe der Berechtigung nicht entbehrt.
Dagegen erſcheine mir ſowohl die Feſtſtellung des Tatbeſtandes, als
auch das Begehren der antragſtellenden Genoſſenſchaft bezw. der
Jntereſſenten nicht einwandfrei zu ſein.

Zunächſt haben ſich, wie aus der diesbezüglichen Veröffent-
lichung im Amtsblatte der Landwirtſchaftskammer hervorgeht,
von den bei Errichtung einer Poſtagentur in Frage kommenden
acht Gemeinden nicht vier, ſondern fünf gegen eine Aenderung
der beſtehenden Verhältniſſe ausgeſprochen. Hieraus geht m. E.
hervor, daß ein Verſagen der Beibehaltung der Ortsporto-
ſätze mit Halle nicht der einzige Grund für die ablehnende Hal
tung jener Gemeinden geweſen ſein kann. Denn ſoweit mir
bekannt iſt, befinden ſich zurzeit nur drei Ortſchaften im Genuß
der Ortsportovergünſtigung.

Des ferneren entſpricht es nach meiner Kenntnis der Sach-
lage nicht den Tatſachen, daß ſeitens der Antragſtellerin die Bei
behaltung der Ortsportoſätze im Verkehr mit Halle als eine
Vorausſetzung für die Errichtung einer Poſtagenur gemacht
worden iſt. Vielmehr iſt es richtig, daß anfänglich ein gleich
zeitiges Vorgehen in dieſer Richtung beantragt worden war,
auf das aber ſpäter weniger Gewicht gelegt zu werden ſchien.

Was endlich die Abgeneigtheit der Kaiſerlichen Ober-Poſt-
direktion angeht, auch nach Errichtung eines Poſtamtes bezw.
einer Agentur in Zwintſchöng den Halle zunächſt liegenden Ge-
meinden das jetzt beſtehende Ortsporto im Verkehr mit Halle zu
belaſſen, ſo halte ich dieſen Standpunkt für wohl begründet. Es
dürfte doch einleuchten, daß es techniſcheine Unmöglich-
keit bedeutet, die in einem Poſtamt bezw. einer Agentur ver
einigten Gemeinden in den Portoſätzen zu differenzieren. Es
ftehen ſonach nur zwei Möglichkeiten offen. Entweder die Orks-
verkehrsbegünſtigung wird allen bei dem neu zu gründenden
Poſtamt bezw. der Poſtagentur beteiligten Gemeinden zuge
ſichert, oder aber ſie wird allen Gemeinden ent-

ogen.
Daß die Poſtverwaltung bei der traurigen Finanzlage des

Reiches, welche äußerſte Sparſamkeit zur beſonderen Pflicht
macht, nur unter Fortfall des Ortsportos an die Errichtung neuer
Poſtſtellen herantritt, kann ihr ſchwerlich verdacht werden. Der
von dem Einſender vorgebrachte Hinweis auf den Berliner Vor
ortsverkehr kann aber auf die vorliegenden Verhältniſſe deshalb
keine Anwendung finden, weil hier Vororte nicht in Frage
kommen, und der dortige Verkehr ein ungleich bedeutenderer iſt.
Demgemäß ſind auch die Unkoſten der Poſtverwaltung im Ver-
hältnis nicht ſo große wie bei der Einrichtung eine Poſtſtelle, bei
der in Betracht gezogen werden muß, ob ſie die auf ſie verwandten
Unkoſten überhaupt aufbringt.

Sind aber die Vorteile, welche aus der Errichtung einer
Poſtagentur in Zwintſchöna für die Jntereſſenten herausſpringen
werden, tatſächlich ſo bedeutende, wie es im Artikel dargelegt wird,
ſo iſt es unverſtändlich, weshalb ſich die Halle zunächſt Wohnenden
darauf verſteifen, gleichzeitig das Ortsporto im Verkehr mit Halle
beizubehalten.

Wemn jeder nur ſeinem Sonderintereſſe nachgeht, ſo wird
es eben für die Geſamtheit untunlich, vorwärts zu kommen.
Dafür kann die Ablehnung der Poſtagentur in Zwintſchöna von
ſeiten eines Teiles der Jntereſſenten als ein ſchlagender Beweis
angeſehen werden.

Unter den vorliegenden Umſtänden dürfte ſich die Kammer
ſchwerlich bereit finden, die Angelegenheit weiter zu verfolgen,
da ſich eine Ausſicht auf einen Erfolg nicht bietet. V.

Vermiſchtes.
Der Stapellauf des Doppelſchrauben Schnelldampfers

„Berlin“ ging Sonnabend auf der Werft der Aktiengeſellſchaft
Weſer in Groepelingen, wie aus Bremen gemeldet wird, glatt
von ſtatten. Der Dampfer iſt für den Norddeutſchen
Lloyd beſtimmt. Zugegen waren der Vorſtand des Aufſichts
rats des Norddeutſchen Lloyds und der Aktiengeſellſchaft Weſer,
ſowie Oberbürgermeiſter Kirſchner und deſſen
Tochter. Die Taufrede hielt der Oberbürgermeiſter; die Taufe
vollzog Fräulein Kirſchner.

Ein ſchweres Dampferunglück wird aus Tokio gemeldet.
Der Dampfer „Taiſh“ iſt während eines Sturmes auf der
Höhe e Jnſel Jturup untergegangen. 150 Perſonen ſind
ertrunken.

Siegeszuge durch die ziviliſierte Welt im Wege ſtanden.

N. G. C. Zur Geſchichte des Regenſchirms. Einem wie
proſaiſchen Zwecke auch der Regenſchirm dient, ſo fehlt es
per e doch keineswegs an feſſelnden Momenten. Von

n unzähligen Menſchen unſerer Zeit, denen er, beſonders im
Herbſt und Winter, ein häufiger, wenn nicht unzertrennlicher
Begleiter iſt, ahnen wohl nur wenige, welche Hinderniſſe ine

Heſell-
chaftliche Vorurteile waren hauptſächlich ſchuld daran, daß der
egenſchirm in den vornehmen Kreiſen, die es früher im allge

meinen für unter ihrer Würde hielten, zu Fuß durch die Straßen
zu gehen, ſo ſchwer und langſam zur Geltung kam. Jn Frank-
reich ſetzte ſich das weibliche Geſchlecht am erſten über ſolche Be
denken hinweg, was umſomehr Anerkennung verdient, als die
„Parapluies“ bei ihrem Erſcheinen wahre Ungeheuer im Vergleich
z den leichten und gefälligen Schirmen unſerer Tage waren,

och um die Mitte des 18. Jahrhunderts, als der Regenſchirm
in den Straßen der franzöſiſchen Hauptſtadt ſchon nicht mehr zu
den ſeltenen Erſcheinungen gehörte, glaubte mancher aus der
feinen Geſellſchaft ſich etwas zu vergeben, wenn er ſich mit einem
0 vulgären Jnſtrument in der Hand öffentlich zeigen würde.

ieber ließ er ſich durchregnen. Und zu derſelben Zeit, nämlich
um das Jahr 1750 herum, war der Regenſchirm in London noch
o verpönt, daß ein gewiſſer Sir Jonas Hanway auf ſeinen
paziergängen verhöhnt, beſchimpft, ja ſogar angeſpuckt und mit

Steinen beworfen wurde, weil er es dem allgemeinen Vorurteil
um Trotz wagte, regelmäßig mit einem Regenſchirm auszugehen.
r ließ ſich alles ruhig gefallen und hatte die Genugtuung, daß

nach und nach immer mehr ſeinem Veiſpiele folgten und der
Regenſchirm noch vor ſeinem Tode (1786) in England gewiſſer
maßen zum Gemeingut geworden war. Wenige Jahre ſpäter er
langten in Paris die ungeheuren Parapluies der „Damemn der

eine gewiſſe revolutionäre Berühmtheit. Bei den auf-
rühreriſchen Straßenkundgebungen, an denen ſie mit Vorliebe teil
nahmen, fuchtelten ſie wild und kampfesmutig mit ihren meiſtens
roten Ungetümen in der Luft umher. Unter dem mehr oder
minder naſſen Dache eines Regenſchirmes hat aber auch mancher
Herzensroman ſeinen Anfang genommen, er kann alſo noch Neben-
zwecken dienen, die unter Umſtänden nicht zu verachten ſind. Doch
muß man ſchon ein ſehr milder Richter ſein, um trunkſüchtige
Damen zu entſchuldigen, die, wie es in England tatſächlich vor
komm den hohlen Griff ihrer Sonnen oder Regenſchirme mit
nichts weniger als harmloſer Flüſſigkeit füllen und ſich dieſe in
Augenblicken, da ſie unbeachtet zu ſein glauben, zu Gemüte führen.

Ein Bombenattentat auf eine dentſche Familie in Südruſſ-
land. Jan das Wohnhaus des deutſchen Reichsangehörigen, des
Fabrikbeſitzers J. BVadowwski, anſäſſig in der Stadt Alexandrowsk
im ſüdlichen Rußland, wurde in der Nacht vom 27. zum 28. Okt.
eine Bombe geworfen, die mit fürchterlicher Gewalt platzte und
ſechs Zimmer, darunter das Schlafzimmer des Badowskiſchen Ehe
pagares, mit ſämtlicher Einrichtung, Türen, Fenſtern und Jnnen-
wänden in einen rauchenden Trümmerhaufen verwandelte.
Menſchenlebn ſind glücklicherweiſe nicht zu beklagen, da der Be-
ſitzer mit ſeiner Gattin zufällig nach Berlin vereiſt war und die
Schlafgemächer der anderen Familienangehörigen ſich ſämtlich im
oberen Stock befinden. Nur dem Umſtande, daß das Gebäude
außergewöhnlich feſt gebaut iſt, iſt es zu verdanken, daß nicht ein
vollſtändiger Zuſammenſturz erfolgte und ſämtliche Bewohner
unter den Trümmern begraben wurden. Der Bombenanſchlag
hat folgende Vorgeſchichte: Zwei Tage vorher war bei der Firma
Badowski ein Schreiben eingegangen, unterzeichnet von der revo
lutionären Kampfesorganiſation, mit der Aufforderung, an einer
beſtimmten Stelle zu einer beſtimmten Zeit 500 Rubel zu
hinterlegen. Der älteſte Sohn des Fabrikbeſitzers, der
kaufmänniſche Betriebsleiter, übermittelte das Schreiben der
Polizei, dieſe ſchickte auch Geheimpoliziſten; da jedoch an der an
gegebenen Selle zu der feſtgeſetzten Zeit niemand erſchien, glaubte
man an einen Scherz. Um Mitternacht erfolgte daner das Schreck
liche. Eine Köchin der Herrſchaft, die noch wach war, hatte in der
nächtlichen Stille einen Wagen herbeifahren hören; er ſoll kurz
vor dem Wohnhauſe gehalten haben und in demſelben Augenblick
ſei auch ſchon der fürchterliche Knall erfolgt. Der Fabrikbeſitzer
erhielt die drahtliche Hiobsbotſchaft, während er ahnungsTos mit
ſeiner Gattin den Morgenkaffee in einem Gaſthof in Berlin trank.
Unter gewiß nicht beneidenswerten Gefühlen wurde ſofort die
Heimreiſe angetreten. Den Tätern ſcheint man auf der Spur
zu ſein.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Fünftes deutſches Bachfeſt. Von der vierten Tagung der

Neuen Bachgeſellſchaft in Chemnitz iſt zu berichten, daß in der
Sitzung der Vorſtände beſchloſſen wurde, das fünfte deutſche Bach
feſt zu Duisburg im Jahre 1910 abzuhalten. Die Neue Bachge
ſellſchaft iſt gegenwärtig auf 731 Mitglieder geſtiegen. Das Bach-
muſeum in Eiſenach wurde von 3718 Perſonen beſucht.

J Briefkaſten.
E. E. Jhre Entſcheidung wird Jhnen ſehr erleichtert

wenn Sie „Violets Wegweiſer bei der Berufswahl, eine Ueber
ſicht über die männlichen Berufe auf Grund der Berechtigungen
der höheren Lehranſtalten in Nord und Süddeutſchland“, zu Rate
ziehen. Das 1,20 Mk. koſtende Buch gibt über alle einſchlägigen
Fragen (geforderte Vorbildung, Dauer des Vorbereitungsdienſtes,
Koſten, Ausſichten, Laufbahn Gehälter uſw.) durchaus zuver-
läſſige Auskunft. Auch iſt dem Buche eine Ueberſicht über die
Univerſitäten, techniſchen Hochſchulen, Akademien und höheren
Fachſchulen in Deutſchland angefügt.

M. K. Bei den vorjährigen Kciſermanövern war das frei
willige Automobilkorps durch 42 Herren vertreten. Dieſes Jahr
waren bei den Kaiſermanövern bedeutend mehr Automobile tätig,
u. a. waren zahlreiche Reſerveofſiziere, die Automobile beſitzen und
ſelbſt zu lenken verſtehen, dienſtlich am Manöver beteiligt. Vor-
ſitzender des freiwilligen Automobilkorps iſt Herzog Adolf Fried-
rich von Mecklenburg, Stabschef iſt Kommerzienrat Bürxenſtein in
Berlin. z

Eine Wette. Sie haben ganz recht, bei beiden Delikten,
ſowohl Mord wie Totſchlag, iſt der „Vorſatz“, töten zu wollen,
vorhanden. Mord liegt aber dann vor, wenn die Tat mit Ueber-
legung geſchieht. Was Sie meinen, iſt weder Mord noch Tot-
ſchlag, ſondern Körperverletzung mit tödlichem Ausgange.

Dauerſchwimmer in L. Sie ſind im Jrrtum. Der Kanal
zwiſchen Frankreich und England iſt tatſächlich ſchon einmal durch
ſchwommen worden, und zwar vor 33 Jahren von Kapitän Webb.
Die Strecke beträgt etwa 36 Kilometer.

Hermann B. in K. Die 27 königlichen Familien Europas
zählen zurzeit 460 Mitglieder. Von dieſen Familien ſind achtzehn
deutſcher Nationalität.

Karl M. in O. Das Walfiſchfleiſch wird von den Norwegern
vielfach zu Maſtzwecken verwendet. Es wird zu dieſem Zwecke
pulveriſiert.

Junge Dame in L. Wann die Backfiſchzeit beginnt unv
endet? Einer landläufigen Behauptung zufolge beginnt ſie mkt
14 Jahren 7 Monaten, und endet „ſobald die Geſetztheit der
jungen Dame eintritt“, was, ebenfalls einer Behauptung zufolge,ſich manchmal recht weit hinausziehen ſoll.

Pilsner Bier,
5*

W

feinſtes Tafelbier, AkKtſenbrauerel Anton Dreher,
Michelob (Böhmen), empfiehlt in vorzüglicher Qualität in

E. Lehmer, Geveralvertreter, Halle a. S.,
NB. Preisliſten zu meinen div. Bieren werden auf Wunſch franko zugeſandt.

Gebinden, flaschen u. Siphon
Landsbergerſtraſe 7.
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S Augsburg v 84 erdo. o. c 4 6Barmen 99 a 4 unS Co. el 3 9do. ob 4 p o. d 4Se e 4 100. 6006 e
do. 8 a5 do. 7 806 peee ehe 5

2Z do. cS do. Handiek O a r 4
S o. St. Syn l. a ad 4S do. do. 1902 esS biolefeld. d h
2 a 3 s ao Brandenb

S Zrosſau 91 v u
T Brombergo2 d 4
S burg unk. 10 a 4 Deu
S Charl89/99 v ugsdg. Ildo. 95 vk. 4 Bad Pr. A. 67)
S do. 07 i Brschw20 Tu0.98,99,02 v 9 Cöln Pr. do Cöln v Hamb. 50T.S do. 1900 4 lödeck. do. 4

(60. Ob 4 Meio. 76l6
O Cöpeniek. d 4 Oldend o 22 CrefO0ucos a 4 r

Danzig d 3 Ostaf. Eisb.
S Ot.-fyſau O7 a

Ot.Wilmersd d 4

m v z r Wo 7o. c o. ino Dresden d do. Anl. v.87) a
S do. 1893 a 3 do. ad 000
o. 1905 d 3 inn. 4000M eSDösseldrt9g9 e 4 do. 400 M e
90.88, 3 v 3x t 7Ouisburg 29 a o68.8.8.do. 82/96 a Bosnisoh An d

c 29 a ejson ac 0.Eiderfeld 99) a Bulg.St.M.92) a
Elbing 1917) 0 do. mittlere cErfort93/01 d Ohile Gold A. a
do. 93/01 d do. 408 M. a
fsson79/01 go. v. 1906 d
frankforton c Ohin. Anl.v95) a

r 793 c r areibg. 7 o. I.t 12e 89. do. Kleine d
fürstenwld. d do. Tients.
Glauchau 94 a do. v. 9 e

Göriite a tdo. o. ypt. A. gar77 r a eHa J ingid. Loseo do. a freid. 15frl
Hamm i. o3 Orch481/64
Hannover 95 do. es. Goldr.
heſdeldrg03) d do. Monopol

z khläeshelm a do. Pir. 400S Kaöaiserslaut. a Jap A. 10.1.7
3 Karletuhe e o.2 5 g fo t Wo. 89 eS el e 980 wer so

do. 1904 a 4 do. 200
a Keönigsbg 99 4 do. 100m l 2 8 90 c 4 do. 201lungen ösla 4 do. 1904
3 e 02 d W tagdeborg. v oſweg.S do. 91 vo fo a 35 e do. 88
z do. 9s u. I Oesterr. Gldt
2 690. 02 c. I 4 do. Kronenr.
S klainter 10 4 do. einher. R

do. 1916 e 4 do. Siſd. ßat.
S Hannh 190 b 4 do. Pap. Rot.
C Weoersebg. o d 4 do. 60r los

ind. 95/0) v 38 à do. 64r Los
Hölheim Rhe d 2 Port. St. -Anl.
Mönohen 94 v 32 ugif. l.
Co. 1900/0 v 4
oo0. 1997/13 d 4

do. 1808 e 4
Mürnb 99,0 4
o. 1895 98 v 3
Pirmasens Ja 4
Porens4 03 a 3
d O5 e. Ja 4
Potsdam 02 d 3
Rogtek c 38
Sechänt. d 4 da 0.4.60 e

S

u

S

h e

e c

Aach. Kſeind.
AlgOtsechk l.
do. Lok. u. S

47.606 Braunsehu.
90. 70008rosl. E. Str.
82.90b do. Stresd.

Orefold.
Danz. Sirss
Ot. Cisd. B. 6.
Elekt. Hochd.
Erfurt. el. Str

Or. Berl. Str.
do. Cass. do.

Hamd. Alton

9 40d md. Am e
89.20b

en
89.40h ovssStett. D.
83.10b Weh. Opf. Co.

do. X. X
II- X. XI- X

do. X.u. 13
do. XV. v. 14
do. XV. XV.

o. Vii. n.97.90 b. C. b. 58
do. 13 Soer. l.

Frkf. Pf. V
do. HpKr.V43) e

104.50b0 do. do. 46

do. Straesb.

r
22.250Horstf. Gew2

km

berliner

T

c e

e

a

e

a e

C S

e

ſ80, 7, Mov, 1909

G ät. kyekst d
91.400 Leonh. Brk. a

98.0066 M. PhotogG. 2 d 4
99.106 Narlaus. K. d *4

98 300 Nordd. Ulo

100.006 JOrnst. Koppa e
91.60b PPatrenhbr. v

do. Kalk 5
Romd. hätt.3
Rydo. Steink.
Schalk. Gr99
Schlkloinb 3
Schuck.407

do. 2
Schulth. Br. 5
Schwanebek

FrSeitt.&c3
Siem. Et. 3

do. uk. 13 3
Siem. Glas 3
r

o.
SiemsSeheka

PSiemonbel 5
Stett.Odrw. 5

do. Strassb3
IStoew. Mhmn2?

Södd.kisend d

Jangermo. 3
Telephbert2
Thiederhb. Gu

Thiel Wnekl2

Unt. d. Lind.
Ver. Dmoft.5
Vkisb.uß6.20

Westdtisb.2
do. Eisenw.2 a

WestfODrahts
AstVrortb

T ellstwldh 2 a
Zoolog. Gart. a 4
Grangesd

Heid.Psch if d
Napht. Gold A c

do aRssTistwon d
Steauaßm. 5) e

279 e12. re
1 Gold b.

Serlin. Bankd

e 80 F. Oett.
f. holl.: 1,70. 1

O 2 c o S. 2
2

DS Se

c c

9i 75 Kénigstadt
90.00B andréWss

96. 10hPateahter O e

vo a

18.00b do. Spinoer.
Consolidat.

do. Nabelw.
do. Lin. Rixd.
do. Speisew,

do. Spiegel

Dinnendahl.

Klaus. Sp. ab

Köhlmannst.
Koll.& urd

c c
c O

C

S 2

5.2566Küpperd. &s

53.750 opiwOitsehl

234
Dessau. Gas I 684161

do. St. Hubb
do. Steintg.
do. Tonröhr.
do. Waffenf.
do. Wag. L. A.

do. Wasswk.

Dommitsch

80.506 Dössd. Wag

168 09bB do. Masohin.
182.006 do. Röhr. Iad.

Dux. Kohl. V.

89.75b do. Porroell.
129.256 Dynam Trust

okert M.F.
14 233.006 Egest. Salin.

103.00B Eintracht Br.
10.706 Eisg. Veſdert

135.500 Ejsenw Kraft
64.000 Meyer jr&c

e

Donnersm.
Dör.& Lehrm

220.00B Dortm. Un. C.
do. Vag.-A. D.

157.00B Oresd. Baug.
111.006 do. Gardine

91.506 DörenMetal
9

do. kisen

Iadustrie- Aktien

Bank- Aktienr
Badischebſ.
8.f. Brauer. l.

Barm. Banrv.
do. Creditbk.

S

a. Mausſ. dereſſsch
gichergestellt I Chema. di

Nordd. Gräe

in m e. Va
W. d

do. X. X a

2 i z82 3010 l a do. XV. v. I a
do. XV. u. I7) a

o orgh. Wra. d 4 do. Vil.-ix. a
38 do. X. v. 12

pfälz. p. Pfd v

ar a wirt iXV. X
76. 00 do. Sind Pr. a 4 do. XV. a95. ab de, Kr.-Pr a 2 do. X d

g a viaElis. W. C. atf. c a do. XXH. u. 15 a
76 00vfri.4os. Silbſ c do. XXiVniö a
93.100 8al. Crllw90) a do. X. o. Ia

do. X. XV. XV) v85.7500 do. Silb. 80 a 4 eréu dere d
24.006 Mrogp ßuäd. d do. l. 99u09 a

do. vd. O aa. von ob de et do b a
83.00b6 es U. St. alte do. v. 06u a

2 do. v. Off a3 do. v. 86. 99
o.vJ.040) 3) a

97300 40.0.-0..09
91.50b0] Oeet Loldb. C a 4 do. do. 67/96

z e v. 16 a
t. f. Hyp. 4.93.600 do. do, Gold F. 6 do. r v

70b690. do. Eſbet. e do. do. v
573 es a

o. va 2.6 58 3060 o. do. v
a 5 do. u. 19134e do. o. 1914 v454 do. vk. 191

al 49 do Komm. Ob a
ja 4 do. Hyp. Vers cd 4 do. do. vch 4 Pr. Pfdbr. X a

Moscokursk el 4 do. XX. XXI] v
GMoseo Sm. ab e 4 do. XXV.(1 d
3Micolal Bahn e 4 do XXVIi(15)

do. eine e 4 xxvuici r d
Orel-Gr89er c 4 do. XXII(12) d
8öd Westb. a 4 do. XXV(14) a
Franskauk. 3 do. XVii(os) d
kKoslow Wor. c do. u aKursk-Kiew. b 4 do. KlbOb. O a
Lodz.Fbrkis. a 4 do. do. 04
Mosco-Kas. a 4 do. ComO0b. h d
do. Kiewwor. c 4 do. V. (I7)
7 b 4 do. IV. (12) ado. Windkyd. c 4 do. N. (12) d
ſtjasan-Korh c 4 ein
do. Vralsk Ob c 4 83-85do. 97 unkOs e 4 do. 69.62
ſiybigsk gar.) F. 4 do. Com. Ob c
8öd-Ost 98 e 4 RhaWstf.8.1.
do. 08 e 4 H.V. V ado. gar. O a 4 do. V. Vnig d

WrsehWX. X 4 do. X. IXA. dMia 980 4 do. X. vk. I5 a
Zarskoosolo a 5 do. X. uk. 18) d
Am tſs. o do. I. IV. V vdo. Kleine ch 5 Sachsbde l a
do. Erg. Netz 5 do. V. uk.10 a
kg. Keg. Ase. a 3 do. rj. Obl.st. g. 2.4 Sohl.Bde. l.

ja Mittelm. c 4 do. do.
Livorno in L. ja 2,4 Sehadil.
Macedon. B. 3 do. W. e
do. Keine a 3 do. V a

a 5 m90. ad l.do. do. 8Stum.rz910) a
Zard. v 4 do.cv.ra 100) a
Süd -ltal. 0. 2.4 do. do. a
Ctr.Pacit.49 d 4 Södd.Boder. v

do. 29 33 do. do. dChie burl.2 re 4 WestdBbd. a
do. Rock lsid e 4 do. do. Va

e t 7onverkiobr a 60.

do. do. in a

3 do. do. I a4 do. do. V d3x do. do. X a
hypothekar.

5

4 Ace. Boese 54 40. f. Anil. F. S c
4 A.-G. Mont. 2
5 AdlerGem. 3Alg0. Kl. ab2) v

do. Eloktr. c
do. do. IV. a
do. Lok. u. St. v
do. 96 98 3 a
AlsonP.-0. Ja
Akali Rond3 c

Dess. Gas( 5
Ot. Gierbr. 3
Ot.Eisd.66.2

Ot.Kabelw. 3
Ot.-Atl. Tel.
DtKaisG. u 0
Ot. Wassrw.2
Dt.-Lux. 8gw.

D. Uebrs. E.
ODonnersmk

do. unk. 06

do.

et
Ortm Va.110

do. 100 d
do. 100 4

kisnh8ilesia
Eldrf.Paof.
Elkt. Hochb

do dkl. liebt a.

kag We g. a

a

a

a

c

d

do. S. II. d
d

a

a

a

a

2 a *4

5 d *4

92.000 do. Hann Hyp
Brsl. D. B. ab
do. Wechsl.

à
S 129. 1066140. f. Mnt. d 4] 0

Bayrb.fH.u.!
Berg Mäcrk.B
örl. fand. Cs.

3 do. Hyp. 8. A.

do. do. 6.
do. Kassonv.

40h do. Maklerv.

S 153.7506 Adler fahrr.

er

rn

S

C

do. tiypoths.

do. Nation. B.

m

J

S S

m

e

109.756 Harpen. Bgb
do.J

i

2 S 7

e

58388838

o e

91 00b Freund. cr.
157.00B Friedrichs
150506 frarchsseg.
161.250 Frist. 4Rss

438 00b6Gaggenau.
415 00b6 am. Deutt

73. 00b0Geisw. Eisen
132 106 Gebh&König

331 50 b Geisenk. B.
122 25b6 do. Gusssthl,

Grg. Mar. Bw.)7

do. do. St.-P.17
8 f. Rennen
Germania

60 Gerresh. Gis
Ces. f. ol. Vnt.

158 10b Hageld Pap

93 256 Lapp, Tiefb.
7.006 abehhamm

.80 b Laurahötte

250 kyek&Sir.
7 117.256 Leipa Gummi

7 10 146 30b do. Werkagm
6X107. 800 Leonh. Brok.

do. Oest. Bw.) 134 0060 eop. Grube
Leopoldsh.

1265. ob do. SPr. Akt.

doh eykam dos.
203. O Liggel Seh.

93 496 L. Cöwe &C0.

170 00B Lothrng Cem
178.506 do. kis. d. abg

289.75b do. do. St. Pr.
47.006 ouiseTfbPA

210.506 uock. &8tetff.

t

S

46. 006 Magdab. Gas
141.756 (0. Baubk.

r S

Cisnw. Siles.
Elvertf. Farb.

12 130 008 o. Papiertfb.
129196 90b Elect. Dresd

r

c O c D

S

S

e

S

e

h

u

J

119.006 See
e X

327

S8

28
509 90B TFofeigias

Marie es 7
149.256 Märienhkotz 4

170.75B eptun Schw 7
92.106 eubelievvel

NMordhaus T
112 00 b härögark T.
94 25b0Noros. fich 7

Arnö. Herk. W
Obschl. E. B.

do. kisenind.
do. Kokswrk.
do. Prtl.Cem.

O0dow Hartst.
30ldb. Eish. ev

Opp. Cemen
3 (Orenst. KKop

Osnad. Kuof.7
Ottens. kisen J
Panz. Geld

PPauksch H.

295. 00 betr. E. B
000

160 00vtröh. V. M.
68.00 Phönix lit. A.

210.250 Jul. Pintseh

133.006 e
Plauen. Spitz

113000 pongssp. u
77.2500 Posen prit

117.006 prssspUntrs
59.250 Rath opt.

336.00b FeohwWaltrs.
148. 10b6Raveneéstad.
175.75h6Ravensd. Sp.
118.756 Reicheit Met

59.006 v
dw ein -Nass.II rerdo. Chamott

ob Metado. do. V.-A
o Möblst. t
do. Spiegelg
do. Stahlwrk.

do. Wstt. nd

do. do. Cem.
do. Kalkwerk

WerBheydt. eſ.f
Riebeck

J. D. Riedel

J

e e

J

a

S Riohms8ha.

Rolandshött
Romdchött
Rosenth. Pra
Rositz. Brk.

Passagesb

do. V. -A.
Peipers&Co.
Penig. Msch.

do. V.-A

do. V.-A.

S113 00B Fechklenbrg.
174.7560 Tel. Berline 88

O

Kappe 7
142 75b do. ArmStrud]
97 006 Masseo. Bgw J

137 00bGMechWblind.

h

161.756 friptis Port.

55.25 b 0. ind Br.
130.00b G Warrio. Pa
246.596Venteki Mib.

7

J
m

114.900 do fränkSo
68 20B do. Glanestf

64. 60 b Har2. Kl.
r h

d

n

e n

T

r

e

c

S
C

O C

2838

e

S

e

h

506 o. Stahſrhr.
83.506 Wrode Maſz.
6. Co Zochaukrb

172.0060 T hitzer Mesc

89.000 elistoff Vo
9.00 Walde

h

d

167 750 [Frösgu l s
s114.100 Madr. ub.

197 000 New-Vork i

O l n n

S382

i

Gold, Sſſber, Banknoten

16 60b0 Sorge
143 756 20-franes-

Russ. Gold p 100R

109.256 8elgisehe
Engl. Banknoten Fl.

Franz Sankn. I 00fr.
133 75h0) Holland. Banknoten

talienisohe Noten
5.90B ocwegiseche Noten

34 1066 Schweizer Bagknot.
23 506 Oest. Moten 100 Kr.
7 00 Russ. Noten 100 K.

09 006 l do. Zoll -Coup. kl. 820.60b
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